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Dot aus Polen geflohene Leiter der
Baenpartel Mikolajczyls (Dena-Bild)

X Maniu schuldig befunden
Bukarest , 12- Nov . (Dena ) Dr . Juliu

Kanin , der Vorsitzende der rumänischen
Bauernpartei , und seine 18 Mitangeklagten
sind laut AFP am 11 . November ifc allen
Hauptanklagepunkten schuldig befunden
worden . Das Urteil für Maniu lautete auf
lebenslängliche Zwangsarbeit .

Alle Angeklagten wurden des Hochver¬
rates , der Verschwörung gegen den Staat ,
des Versuches , einen bewaffneten Auf¬
stand durchzuführen , der Anstiftung heim¬
licher Grenzüberschreitungen und der Or¬
ganisierung ausländischer Einmischung
io Rumänien beschuldigt .
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NEUESTE NACHRICHTEN

Brotgetreide an Stelle von Kartoffeln
Srhlange -Scböfiiiigen: Brotkriee wird im Winter nicht auftreten

Eine erfolglose Debatte
London , 12. Nov . (Dena -Reuter ) Die

Stellvertreter der Außenminister beschlos¬
sen am -Montag , die Tagesordnung für die
Außenministerkonferenz zu erörtern , die
am 25. November eröffnet wird . Der so¬
wjetische Delegierte Andrej Smiraow
soll , wie hier verlautet , einen Entwurf
für diese Tagesordnung vorgelegt haben .

Die Stellvertreter debattierten am 11 . d.
Mts ., laut INS , erfolglos zwei Stunden
lang über Verfahrensfragen bei der deut¬
schen Friedenskonferenz . .

Die Regierungen der USA , Englands
und Frankreichs bildeten am 12. Nov .
eine vereinte Front gegen Rußland , indem
sie darauf bestanden , daß der österreichi¬
sche Friedensvertrag auf der Tagesord¬
nung des Außenministerrates an erster
Stelle stehen solle , meldet AP .

Anträge für Aufnahme in die UN
New York , 12. Nov . (Dena -Reuter ) Der

politische Ausschuß der UN-Vollversamm -
lung billigte am 10. November Anträge
Irlands , Portugals , Italiens , Transjorda -
niene , Finnlands und Österreichs für die
Aufnahme in die UN . Der Antrag Öster¬
reichs wird derb Sicherheitsrat zu einer
erneuten Begutachtung übergeben .

Die USA und die Sowjetunion einigten
sich in der Sitzung der Arbeitsgruppe des
Palästina - Teilungs - Unterausschusses im
Prinzip über die Durchführung der Tei¬
lung Palästinas . Beide Staaten kamen
überein , den 1. Mai 1948 als Termin für
die Auflösung des britischen Mandats und
die Räumung aller britischen Truppen
aus Palästina vorzuschlagen . Sie einigten ,
sich ferner darüber , daß die Verkündung
der Unabhängigkeit des jüdischen und
des arabischen Staates bis zum 1 . Juli
1948 erfolgen soll und daß Palästina in
der Übergangszeit zwischen dem 1 . -Mai
und dem 1 . Juli von einer aus drei bis
fünf Mitgliedern bestehenden Kommission
verwaltet werden soll .

Dr . Oskar Lange , der polnische Dele¬
gierte , forderte laut Reuter am 11 . No¬
vember im politischen Ausschuß die Voll¬
versammlung auf , den Sicherheitsrat zu
beauftragen , angemessene Maßnahmen
zur Gesundung der Lage in Spanien zu
treffen . Jan Masaryk (Tschechoslowakei ),der die polnische Resolution unterstützte ,
sagte , das Franco -Regime werde nicht
mehr lange existieren , wenn es von der
Erdöl - , Baumwoll - und Gummizufuhr ab¬
geschnitten werde .

Der sowjetische Delegierte Andrej Gro -
nayko erklärte , die Handelsstatistik zeige ,daß Großbritannien und die JJSA mit
Franco in „regm Geschäftsverbindungen “
ständen . Er betonte , der Sicherheitsrat
müsse so schnell wie möglich die spani¬
sche Frage erörtern .

Frankfurt , 12. Nov . (Dena) Alle Länder ,
die ihr Kartoffelablieferungssoll nicht er¬
füllt haben , müssen nach einer Anweisung
des Direktors der Verwaltung für Er¬
nährung und Landwirtschaft , Dr . Hans
Schlange - Schöningen , eine bestimmte
Menge an Brotgetreide für nichtabgelie -
ferte Kartoffeln zur Verfügung der Ver¬
waltung für Ernährung und Landwirt¬
schaft bereithalten .

Dr . Schlange - Schöningen begründete
diese Anordnung damit , daß bis zum 26.
Oktober die zum 15. Oktober vorgesehenen
Ablieferungen von Kartoffeln um 1 467 100
Tonnen unterschritten worden seien . Es
sei notwendig , mit Rücksicht auf die
außerordentlich kritische Versorgungslage
für die bisher noch nicht mit Kartoffeln
belieferten Verbraucher einen Ersatz in
Form von Mehl oder Brot sicherzustellen .
Die Länder müssen für vier Tonnen noch
nicht abgelieferter Kartoffeln eine Tonne
Mehl bereithalten .

Vor den Bauern des Kreises Mittel¬
franken sprach Schlange -Schöningen über
die Ernährungslage . Schlange -Schöningen
forderte die Bauern auf , • abzuliefern ,
„was nur möglich sei “ . Er bezeichnet «
die Aussichten für den Winter in der
Brot -, Zucker - und Fischversorgung als
gesichert . Unsere Sorge bestehe darin ,
wie die Städte und das Ruhrgebiet durch¬
geschleppt werden könnten . Eine Brot¬
krise werde in diesem Winter zum ersten¬
mal nicht auftreten . Das Leben in diesem
Winter werde zwar äußerst kärglich sein ,
jedoch werde es gelingen , mit „Ach und
Krach “ auch diesen Gefahrenpunkt zu
überstehen .

Schlange -Schöningen appellierte dann
an die Siegermächte , dem deutschen Volk
mehr Vertrauen und den deutschen Ver¬
waltungen mehr Selbständigkeit zu ge¬
währen . Die Sorge , daß Deutschland einen
neuen Krieg planen werde , sei hinfällig .

Nach zwei Weltkriegen hoffe Deutschland ,
„nicht noch einen dritten zu erleben “.

Er hoffe , es möge auf der Londoner Kon¬
ferenz eingesehen werden , daß Deutsch¬
land wirtschaftlich und ernährungSpolitisch
nicht existieren könne , wenn eine so
große Menge Menschen auf einer kleinen
Fläche zusammengedrängt würde . Das
Beste sei es , wenn das deutsche Volk die
verlorenen Ostgebiete wieder jjurück -
bekäme , um aus der „dort entstandenen
Wüste “ - mit deutschem Fleiß wieder Kul¬
turland zu schaffen .

Zu der Forderung der Besatzungsbehör¬
den , Deutschland müsse sich selbst hel¬
fen , erklärte Schlange -Schöningen , er ver¬
suche ihnen immer wieder klar zu machen ,
daß dies nur dann möglich sei , wenn
man den Deutschen die Voraussetzungen
dazu gebe . Ihm scheine , daß die Hände
der Militärregierungen viel zu sehr re¬
gierten und sich zu sehr mit Kleinig¬
keiten befaßten . Nach der Londoner Kon¬
ferenz werde dies seiner Meinung nach
anders werden .

Nichts sei schlimmer als eine Kata¬
strophen - oder Verzweiflungsstimmung .
Deshalb müsse man der Angst vieler
Deutscher vor einem Verhungern in die¬
sem Winter entgegenwirken . Zum Schluß
appellierte Dr . Schlange -Schöningen an
das deutsche Volk , sich nicht selbst zu
zerfleischen , sondern den Siegermächten
als einiges Volk gegenüberzutreten .

Auf die Vorwürfe des bayerischen Er -
nährungsministers Dr . Baumgartner , die
Verwaltungsstelle für Ernährung und
Landwirtschaft sei stark nazistisch durch¬
setzt , und Ministerialrat Podeyn prakti¬
ziere den Ländern gegenüber eine ausge¬sprochene Diktatur , hat Dr . Schlacnge-
Schöningen , wie unser ’Korrespondent-sch - aus Frankfurt berichtet , in einem
Briefe an den Präsidenten des Wirt¬
schaftsrats Dr . Erich Köhler geantwortet
und eine Überprüfung der persönlichen
und sachlichen Vorwürfe verlangt .

US-Regierang benötigt 27: Milliarden
Dollars für die Soforthilfe

Deutschland als „das Herz des europäischen Problems“ bezeichnet

Zusammenarbeit des Admiral Darlan
mit Deutschland ist bewiesen

Sowjetischer Atombombenversuch
Paris , 12 . Nov . (Dena -Reuter ) Der Mos¬

kauer Korrespondent der Pariser Abend¬
zeitung „LTntransigeant “ berichtet am 11 .
November , daß die . Sowjetunion am 15.
Juni 1947, um 10 Uhr , ihre erste Versuchs¬
atombombe in einer . einsamen Gegend
Sibiriens .zur Explosion gebracht habe :

Die französische Zeitung „Intransigeant “
veröffentlicht die Namen von vier deut¬
schen Wissenschaftlern , die zur Zeit in
der Sowjetunion an der Entwicklung der
Atombombe arbeiten : Dr . Gustav Hertz ,
der Schöpfer des deutschen Cyclotrons ,
Dr . Robert Doepel , ein Physiker aus Leip¬
zig , Dr . Ludwig Bevilogua , ein früherer
Assistent des Physikers Prof . Heisenberg
und Prof . Thiessen , der früher am Kaiser -
Wilhelm -Institut in Berlin tätig war .

London , 12 . Nov . (Dena -INS ) Über die
Zusammenarbeit des französischen Ad¬
mirals Darlan mit den deutschen Be¬
satzungstruppen in Frankreich während
des Krieges gibt der letzte Band , der
jetzt von der britischen Admiralität aus
deutschen Quellen veröffentlichten „Füh¬
rerkonferenzen über Flottenangelegenhei¬
ten “ , wertvolle Aufschlüsse .

Darlan forderte , wie aus den Dokumen¬
ten hervorgeht , anläßlich eines Eissens,an dem auch Admiral Schnitze teilnahm ,eine direkte Fernschreiberverbindung
zwischen dem französischen Flottenkom¬
mando in Vichy und den Deutschen , da¬
mit er ihnen „wichtige Nachrichten über
britische Schiffisbewegungen und Pläne ,die er auf Grund seiner Zusammenarbeit
mit der britischen Admiralität erhielt “,geben könnte .

Einer der Hauptgründe für die Abnei¬
gung Darlans gegen Großbritannien war
seine Überzeugung , daß er bei seinem
Besuch in London anläßlich der K ’-ö
Georgs VI . von Großbritannien :J . lu
gebührender Achtung behandelt worden
sei .

Getrenntes Spruchkammerverfahren
gegen Hitlers Schwiegereltern

München , 12. Nov . (Dena ) Das Spruch¬
kammerverfahren gegen den Schwieger¬
vater Hitlers , Fritz Wilhelm Braun , ist
von dem Verfahren gegen Hitlers Schwie¬
germutter , Franziska Braun , abgetrennt
worden . — Franziska Braun , die formell
nicht belastet ist , hat nach Mitteilung
der Spruchkammer bereits einen schrift¬
lichen „Nichtbetroffenenbescheid “ erhal¬
ten . Die gegen sie erhobenen Anschuldi¬
gungen , sich mit der Verbindung ihrer
Tochter Eva zu Hitler gebrüstet 2u ha¬
ben , beruhen nach Ansicht der Kammer
nur auf persönlichen Vermutungen und
fallen nicht unter das Befreiungsgesetz .
Das Verfahren gegen Fritz Wilh . Braun
sollte ebenfalls schriftlich durchgeführt
werden , da dieser erst seit dem Jahre
1937 PG gewesen sei .

außer 1025 deutschen und japanischen
Kriegsverbrechern , die vor Gericht ge¬
stellt werden sollen , alle ihre Kriegs¬
gefangenen entlassen .

In Frankreich befinden sich nach ameri¬
kanischen Angaben noch mehr als 300 OQß,
vielleicht sogar 380 000 , in Großbritannien
und im Nahen Osten 280 000 und ifi Bel¬
gien 11 000 deutsche Kriegsgefangene .

Noch 2V2 Mill. Kriegsgefangene
in Händen der Alliierten

Washington , 12. Nov . (Dena -Reuter ) Un¬
tersuchungen des amerikanischen Außen¬
ministeriums gemeinsam mit dem Kriegs¬
ministerium haben ergeben , daß sich noch
ungefähr 2 500 000 Kriegsgefangene der
ehemaligen Achsenmächte in Händen der
Alliierten befinden . Davon sind allein
1 656 532 Kriegsgefangene in der Sowjet¬
union . Die USA haben als einziges Land
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Rt « York . Die Regierung des Domi¬
nions Indien hat Kandidatur für Mitglied¬
schaft im Weltsicherheitsrat zurückgezogen.
(Dena)

London . Britisches Unterhaus billigte
den Plan der Regierung, das Recht der
Lords, eine Gesetzgebung der Regierung zu
verzögern, von zwei anf ein Jahr zu redu¬
zieren. — Polen hat die gesamte Verwaltung
des ehemaligen deutschen Hafens Stettin
von den sowjetischen BehSrden übernom¬
men. (Dena-Reuter)

Paris , Die französische Hauptstadt ge¬
dachte der Gefallenen beider Weltkriege . —
General Charles de Gaulle erklärte, seine
Bewegung werde auch weiterhin an Stärke
und EinfluS zunehmen. (Dena-Reuter)

Prag . Tschechoslowakische Militärmission
ln Deutschland von den britischen und
amerikan. Besatzungsbehörden in Deutsch¬
land unterrichtet, dad nach dem 1. Novem¬
ber Forderungen zur Auslieferung von
Kriegsverbrechern nicht mehr behandelt
werden . — Der frühere slowakische Mini¬
sterpräsident TIso zu 30 Jahren Gefängnis
verurteilt . (Dena-Reuter)

Kairo . König Faruk von Ägypten er¬
klärte, die ägyptische Regierung werde sich
weiterhin für die Einheit des Niltales und
die Räumung Ägyptens und des Sudans
durch England mit allen Kräften einsetzen .
(Dena-Reuter)

Saarbrücken . Alles , was die saar¬
ländische Verfassung in bezug auf den

wirtschaftlichen Anschluß enthält, wird in
14 Tagen vollzogen sein. Diez sagte der Gou¬
verneur des Saargebietes, Grandval. (Dena)

Stuttgart . Das vom Arbeitsministe¬
rium dem württemberg -badischen Landtag
vorgelegte Verfolgtenscbntzgesetz tritt , ab
30. Oktober 1347 ln Kraft. (Hne) — In der
zweiten Woche der 108. Zuteilungsperiode
In Württemberg-Baden kein Fett. — Abge¬
ordneter Alex Möller (SPD) Stellv. Vorsit¬
zender des Finanzausschusses des württem¬
berg- badischen Landtags. — Vierzig Sach¬
verständige bereisen alle Fabriken Würt¬
temberg -Badens, um den einzelnen Firmen
bei der Auswahl von Ersatz für die zur
Demontage vorgesehenen Maschinen behilf¬
lich zu sein. — Bereits nach sechsmonati¬
ger Betriebszugehörigkeit haben Bauarbei¬
ter Anspruch auf Urlaub. Das Urlaubsgeld
beträgt über 18 Jahre vier , unter 18 Jahre
drei Prozent des Arbeitslohnes. — Rückfüh¬
rung deutscher, jetzt im Ausland evakuier¬
ter , Kinder, vom Staatssekretariat für das
Flüchtlingswesen ln Württemberg-Baden ein.
geleitet . (Dena)Berlin . Die britisch lizenzierte Presse
in den brit. Besatzungsgebieten Deutsch¬
lands angewiesen , sich nicht an dem von
der US- Militärregierung begonnenen anti-
kommunistischen Aufklärungsfeldzag zu be¬
teiligen . (Dena).

Bremen . Vertrag über die Einfuhr von
1,33 MilL kg Tabak im Werte von *00 000
Donar in die Bizone ahgescWoasen. (Dena)

Der Selbstmord Rommels
durch Gilt bestätigt

Berchtesgaden . J2 . Nov . (Dena ) Der auf
Antrag der hiesigen Spruchkammer we¬
gen angeblicher Beteiligung an dem un¬
natürlichen Tod des ehemaligen General -
feldmar schails Erwin Rommel verhaftete
frühere Generalleutnant Emst Maisei be¬
stätigte , daß Rommel wegen angeblicher
Beteiligung an der Verschwörung des
20. Juli 1944 auf Befehl Hitlers zum
Selbstmord gezwungen worden ist .

Er sei , so sagte der ehemalige General
aus , im Oktober 1944 von seinem dama¬
ligen Chef , dem früheren General im
OKH Wilhelm Burgdorf , aufgefordert
worden , mit ihm nach Ulm , dem Wohn¬
sitz Rommels, , zu fahren . In seinem Bei¬
sein hätte Burgdorf Rommel den Vorwurf
gemacht , nach Aussagen einer Reihe von
Offizieren an dem Attentat des 20 . JuH
beteiligt gewesen zu sein und sich bereit
erklärt zu haben , im Falle des Gelingens
des Attentates auf Hitler den Oberbefehl
der deutschen Truppen zu übernehmen .
Danach sei Rommel von Burgdorf ge¬
fragt worden , ob er gewillt sei , die Kon¬
sequenzen aus seineih Verhalten zu zie¬
hen . Rommgl sei sehr bestürzt gewesen
und habe jedoch sofort zu verstehen ge¬
geben , daß er bereit sei . Nur könne er ,
so habe Rommel gesagt , wegen seines
kürzlich erlittenen Unfalles die Pistole
nicht sicher führen .

Nachdem es Rommel gestattet worden
war , noch ein paar Worte mit seiner
Frau zu wechseln , hätte sich der Feld¬
marschall , so heißt es in den Aussagen
Maiseis - weiter , in das Auto General
Burgdorfs begeben müssen . Nach einer
halbstündigen Fahrt habe Burgdorf hal¬
ten lassen , ihm und dem Fahrer befoh¬
len , sich zu entfernen . Er habe dann aus
einer Entfernung von 200 Metern ge¬
sehen , wie Burgdorf auch aus dem Wagen
gestiegen sei und dabei -noch einmal einige
Worte zu Rommel , der im Wagen ge¬
blieben sei , gesprochen habe .

Als er (Maisei ) nach etwa fünf Minuten
an das Auto heranging , habe Rommel be¬
reits leblos im Wagen gelegen . Nach ihrer
Rückkehr sei im Krankenhaus in Ulm
festgestellt worden , daß der Tod Rom¬
mels durch Vergiftung eingetreten sei .

Wie Dena aus München berichtet , ist
der ehemalige „Leibphotograph “ Hitlers ,
Heinr . Hoffmann , der vor einigen Tagen
aus dem Internierungslager Moosburg ent¬
flohen war , am 10. November in der Nähe
Nürnbergs von amerikanischer Militär¬
polizei wieder festgenommen worden .

Ausweisung von Nichtdeutschen
aus der britischen Zone

Berlin , 12 . Nov . (Dena ) Die britische
Militärregierung für Deutschland - erließ
am 9. November die Verordnung Nr . 64,
nach der Personen nichtdeutscher Natio¬
nalität aus dem britischen Sektor Berlins
und der britischen Zone ausgewiesen wer¬
den können und zwar in Fällen , in denen
entweder : Ein Militärgerichtshof - eine Per¬
son nichtdeutscher Nationalität verurteilt
und außer der verhängten Strafe oder
an Stelle derselben auf Ausweisung er¬
kennt , oder die Militärregierung es im
Interesse der Aufrechterhaltung des Frie¬
dens für notwendig hält , den Auswei¬
sungsbefehl gegen eine Person zu erlas¬
sen . .Die Verordnung tritt mit dem Tag
der Verkündung ln Kraft

Washington , 12. Nov . (Dena -Reuter ).
Außenminister Marshall erklärte am 11.
November vor dem Senats -Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten , die ameri¬
kanische Regierung werde annähernd 2657
Millionen Dollar benötigen , um ihren
Verpflichtungen für überseeische Hilfs¬
programme bis Ende des laufenden Fi¬
nanzjahres im Juni 1948 nachzukommen .

Marshall forderte für eine Übergangs¬
hilfe an Frankreich , Italien und Öster¬
reich 597 Millionen Dollar , für die Bizone
300 Millionen Dollar , für andere besetzte
Gebiete 200 Millionen Dollar und 1500
Millionen Dollar für die ersten drei Mo¬
nate der Durchführung des Marshall¬
planes . In seinen Ausführungen wandte
sich Marshall scharf gegen alle extremen
Bemühungen , den Völkern Europas das
Ausmaß des Beitrages Amerikas zu ihrem
Wiederaufbau durch Propaganda oder
Reklame einzuprägen .

Marshall führte weiter aus , Deutsch¬
land stelle „das Herz des europäischen
Problems “ dar , und es sei lebensnotwen¬
dig , daß die Wirtschaft Deutschlands auf
den Stand gebracht werde , wo Deutsch¬
land sich selbst erhalten und zum Wohl¬
ergehen des europäische « Kontinents bei¬
tragen könne , immer vorausgesetzt , daß
angemessene Sicherheitsmaßnahmen ge¬
troffen würden , um eine Wiedererstar¬
kung des deutschen Militarismus zu ver¬
hindern . Einige europäische Völker glaub¬
ten , unter dem Einfluß der Propaganda ,
daß die USA Deutschland auf Kosten
dieser Völker wieder aufbauten . Dies sei
nicht wahr , die USA wünschten Deutsch¬
land wiederaufzubauen , jedoch nur in
einem solchen Ausmaß , daß das Land

keine dauernde Belastung für die USA
darstelle und es anderen europäischen
Nationen bei ihrer wirtschaftlichen Sta¬
bilisierung helfen könne . Ein Angebot ,
das alle europäischen Befürchtungen in
dieser Hinsicht zunichte gemacht hätte
— nämlich der Vorschlag efnes Vier¬
mächteabkommens mit 40jähriger Gültig¬
keit — sei von anderen Nationen ver¬
dreht und abgelehnt worden .

Auf eine diesbezügliche Frage des Vor¬
sitzenden des Ausschusses , Senator Arth .
Vandenberg , erklärte Marshall , die USA
könnten es sich nicht für ewig erlauben ,
eine Reorganisation Deutschlands aufzu¬
schieben , wenn die Außenminister zu kei¬
nem Fortschritt in den Besprechungen
über den deutschen Friedensvertrag ge¬
langten . Zu der Demontage in West¬
deutschland sagte er , diese werde in
Übereinstimmung mit dem Potsdamer Ab¬
kommen durchgeführt und die in Frage
kommenden Anlagen würden nicht bei
der Durchführung des Industrie -Pro¬
gramms benötigt . „Wenn wir jedoch auf
der Londoner Konferenz irgendeine Basis
für eine Einigung finden , wird vielleicht
ein neues Industrieniveau für Deutsch¬
land bestimmt und das Demontagepro¬
gramm revidiert werden müssen .“

Nach einer Dena -Reuter -Meldung aus
London erklärte Radio Moskau am 10.
November , der Bericht Harrimans zur
Hilfe an Westeuropa , diktiere „in ver¬
schleierter Form “ die interne Wirt¬
schaftspolitik der westeuropäischen Län¬
der . , Aus dem Bericht gehe eindeutig
hervor , daß der Marshall -Plan dazu be¬
stimmt sei , die westeuropäischen Länder
zu Anhängseln Amerikas zu machen .

Kontrolle derKompensierung
Stuttgart , 12. Nov . (Eig . Ber . Hue ) Wirt¬

schaftsminister Dr . Veit sprach am 11 . No¬
vember vor den Betriebsräten von Groß -
Sjtuttgart über die wirtschaftliche Not¬
lage , die die Folge der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftspolitik sei . Der Wirt¬
schaft könne nur geholfen werden , wenn
man die Produktion steigere . Die Kom -
pensierung müßte unter Kontrolle ge¬
stellt werden . Minister Veit hat darüber
einen Plan , wie dieses Problem anzugrei¬
fen sei , ausgearbeitet . Der Minister stellte
fest , daß die Kontrolle der Wirtschaft auf
bdzonaler Basis durchgeführt werden
müßte ,

VerheerendeBinnenschiffahrtslage
Bad Nauheim , 12 . Nov . (Dena ) Die an¬

haltende Trockenheit des vergangenen
Sommers hat katastrophale Auswirkungen
auf die Binnenschiffahrt der Bizone . Vor
allem Rhein , Donau , Elbe und Weser hat¬
ten derart niedrige Wasserstände , c .ß der
Schiffsverkehr weitgehend eingestellt wer¬
den mußte . Ein Anstieg der Wasser¬
stände auf eine solche Höhe , daß ein re¬
gelmäßiger Schiffsverkehr wieder möglich
ist , wird nicht vor März nächsten Jahres
erwartet

Während im JuH noch etwa drei Mil¬
lionen Tonnen Güter auf den Schiffahrts¬
straßen der Bizone befördert wurden , sank
ihre Zahl im September auf 2,8 und im
Oktober auf 1,5 Millionen ab .

Umbesetzungen in der britischen
KohlenVerwaltung der Bizone
London , 12. Nov . (Dena -Reuter ) Der

Leiter der Produktionsabteilung in der
norddeutschen Kohlenkontrolle , Henry
C o 11 i n s , wird zum britischen Vorsit¬
zenden der anglo -amerikanischen Kon -
trollgruppe ernannt werden , der die Auf¬
sicht über die neue deutsche Ruhrkohlen -
behörde obliegt gab hier ein Sprecher
des Außenministeriums am 7. November
bekannt .

Das Wiedergutmachungsgesetz
der französischen Zone

Baden -Baden , 12. Nov . (Dena ) Der fran¬
zösische Oberbefehlshaber in Deutschland ,
General Pierre König , hat Jnach einet
Südena -Meldung am 10. November einen
Erlaß über die Rückerstattung von Ver¬
mögenswerten unterzeichnet , die zwischen
dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945
den rechtmäßigen Besitzern auf Grund
ihrer Nationalität , Rasse , Religion , Ge¬
sinnung oder politischen Tätigkeit gegen
das Naziregime entzogen wurden .

Der Erlaß , der nicht die Möglichkeit
eines gegenseitigen Vergleichs ausschließt ,
wenn er auf dem Rechtswege geschieht ,
trägt bei der Wiedergutmachung dem gu¬
ten Glauben oder der Böswilligkeit des
Erwerbers Rechnung , ln keinem Fall aber
wird das Handeln in gutem Glauben voiyder Pflicht der Rückerstattung der Ver¬
mögenswerte befreien .

Anomtaler Normalverbranch
Dem SPD -Pressedienst entnehmen wir

folgenden zeitgemäßen Beitrag :
Rund 60 Prozent der deutschen Ver¬

braucher erhalten Sonderzulagen an Le¬
bensmitteln , Sonderkontingente an Ver -
brauchsgütern , Kompensationswaren oder
Deputate als Leistungsanreize , für Schwer¬
oder Schwerstarbeit oder weil sie ge¬
sundheitlich besonders gefährdet sind . Die
restlichen 40 Prozent sind die Normal¬
verbraucher , die sich mit der Normalver¬
braucher -Lebensmittelkarte und mit -Be¬
zugsscheinen begnügen müssen .

Dieses anormale Verhältnis zwischen
„Normalverbrauchern “ und „Sonderkon¬
tingentsträgem “ hat mit Recht das bizo-
nale Ernährungsamt veranlaßt , die Rege¬
lung der Sonderzulagen einer «Prüfung
und Neuordnung zu unterziehen .

Wer von den Erriährungsfachleuten und
Lebensmittelgroß - und Kleinhändlern —
ganz zu schweigen von den normalen
Kartenempfängern — findet sich ohne
amtliche Nachhilfe in dem Zahlen - und
Buchstabenlabyrinth der Lebensmittel¬
karten zurecht ?

Verständlich sind den Normalverbrau¬
chern allenfalls noch die Signen der eige¬
nen Karten, - die von E (Erwachsene ) 11 ,
über Jgd (Jugendliche ) 12, K (Kinder ) 13,
Klk (Kleinkinder ) 14£ Klst (Kleinstkin¬
der ) 15 bis zur Säuglingskarte Sgl 16 rei - |
eben . Schwieriger wird es jedoch schon
bei den Zeichen Z 60 (Arbeiterzusatzkar¬
ten ) , T 65 (Teilschwerarbeiterzusatz -), S 66
(Schwer - ) und Sst 67 (Schwerstarbeiter -
zusatzkarten ) und M 70 (Zusatzkarten .
für werdende und stillende Mütter ) . Und
vollends verwirrend sind die Karten , die
von L 21 bis Sgl 26 bzw . L 31 bis Sgl 36
numeriert sind " und die ergänzende Buch¬
staben TSV B oder SSV Schl tragen , was
einmal Teilselbstversorger mit Butter ,
zum andern Teüselbstversorger mit
Schlachtfetten bedeutet . Dazu kommen
noch die Karten SV 41 (Vollselbstversor¬
ger über sechs Jahre ) und SV — K 44
(Vollselbstversorger 0—6 Jahre ) , ferner
die Brotkarte für Selbstversorger Nr . 46"
und die Zusatzbrotkarten für Selbstver¬
sorger von E 651 bis Sgl 656 . Das sind
allein 31 verschiedene Lebensmittelkar¬
ten , von denen nur sechs für die einzel¬
nen Altersstufen der Normalverbraucher
bestimmt sind !

Aber damit sind beileibe noch nicht alle
Lebensmittelkartenempfänger erfaßt . Zu
den bevorrechtigten Verbrauchern kom¬
men dann noch die Kranken , Unterge¬
wichtigen und gesundheitlich Gefährde¬
ten , die besondere Krankenzusatzkarten
erhalten . Ferner Änstaltsverpflegte , Heim¬
versorgte , Gemeinschaftsküchen -Teilneh¬
mer , die Bihnen - und Hochseefischer ,
die Gefängnisinsassen , Krankenhäusler ,
die Ärzte und das Pflegepersonal in An¬
stalten , Heimkehrer , Verfolgte des Nazi¬
regimes , Spruchkammerangestellte , Be¬
hördenangehörige usw . usw . — Die Auf¬
zählung will und kann gar nicht An¬
spruch auf Vollständigkeit erheben .

Daß diese schier unübersichtliche Fülle
der Kategorien von Sonderkontingents¬
trägern einer Überprüfung bedarf , wird
mit dieser Übersicht verständlich , vor
allem im Hinblick auf die kleine Schar
der bescheiden bedachten Normalverbrau¬
cher , die sich nicht des Eindrucks erweh¬
ren können , daß die Sonderzuteilungen
und Sonderzulagen auf Kosten ihrer Ra¬
tionen erfolgen . Aber nicht nur das Ernäh -
rungsamt sollte die Bevorrechtigungsstu¬
fen einer Neuordnung unterziehen , son¬
der « auch das Wirtschaftsamt sollte die
Klassifizierung in Sonderkontingentsträger
überprüfen ; denn im Angesicht des kom¬
menden Winters wird das Verständnis
des Normal - (nicht )-empfängers aufhören ,
wenn er sieht , daß die einen Textilien ,
die zweiten Kohle , die dritten Schuh -
Zeug , die vierten andere Verbrauchsgüter
erhalten , und er — einen Bezugschein
(wenn überhaupt ) er „stehen “ darf . Der
Zeitpunkt ist gekommen , wo der Normal¬
verbraucher zu einem Anormalverbrau¬
cher geworden ist und feststellen wird ,
daß die mangelhafte Versorgungslage
nicht solche Bewirtschaftung zur Folge
haben muß , sondern eine Folge dieser
mangelhaften Bewirtschaftung ist .

Das Rückerstattungsgesetz der Militärregierung
Berlin , 12. Nov . (Dena ) 48 Stunden nach

der Länderr -atssitzumg am 8. November , in
der kein Beschluß Ober den Erlaß eines
deutschen Rückeretattungsgesetzes für die
US-Zone zustandekam , erließ mit US -Mili¬
tärregierung für Deutschland mit Wirkung
vom 10. November für die vier Länder der
US -Zone das Gesetz Nr . 59 (Rückerstattungs¬
gesetz ) .

Das Gesetz bezieht akh auf Wiedergut¬
machung innerhalb Deutschlands und die
Rückerstattung feststellbarer Vermögensge¬
genstände , welche den rechtmäßigen Eigen¬
tümern in der Zeit vom 30 . Januar 1933 bis
S. Mai 1945 durch unter Zwang abgeschlos¬
sene Rechtsgeschäfte entzogen wurden , die
auf der unterschiedlichen Behandlung aus
Gründen der Rasse , der Religion , Nationali¬
tät , Weltanschauung und politischen Geg¬
nerschaft gegen den Nationalsozialismus
beruhten . \

Das Gesetz behandelt die Rückerstattung
von Vermögensgegenständen , die sich gegen¬
wärtig in der amerikanischen Besatzungs¬
zone , einschl . Land Bremen , befinden . Es
ist nicht auf Vermögensgegenstände im
amerikanischen Sektor von Berlin anwend¬
bar . für die eine anderweitige gesetzliche
Regelung erfolgen muß .

Alle Ansprüche auf Rückerstattung nach
Maßgabe des Gesetzes Nr . 59 der Militär¬
regierung müssen bei dem in der amerika¬
nischen Besatzungszone errichteten Zentral -
anmeideamt angemeldet werden . Die An¬
meldung muß in der Form geschehen , wie
sie in der gleichzeitig mit diesem Gesetz
erlassenen Ausführungsverordnung Nr . 1 vor¬
gesehen ist . Sie muß unmittelbar nur an
folgende Adresse gerichtet weiden : Zentral -
Anmekieamt Bad Nauheim , Deutschland .
Personen , die außerhalb Deutschlands ihren
Wohnsitz haben , und derartige Ansprüche
geltend machen , sollen in der Anmeldung
des Rückers tattungsanspruehs eine Person
innerhalb Deutschlands namhaft machen ,
die als Beauftragter des Anspruchsberech¬
tigten befugt ist , die Zustellung aller Pa¬
piere und Benachriehtiguifeen -nach Maßgabe
des Gesetzes entgegenzunehmen . Alle An¬
sprüche nach Maßgabe des Gesetzes müs¬
sen bis 31. Dezember 1948 angemeldet sein .

In Übereinstimmung mit dem . von den
USA vertretenen Grundsatz , die Verantwor¬
tung für Verwaltungsausgaben deutschen
Stälen zu übertragen , wird die Durchfüh¬
rung des Gesetzes vollständig in deutschen
Händen liegen . Die Militärregierung wird
selbstverständlich eine allgemeine Über¬
wachung der deutschen Amtsstellen ausüben
und behält sich das Recht vor , Entscheidun¬
gen deutscher Gerichtsbehörden zu über¬
prüfen . Das Zentralanmeldeamt wird die
Anmeldung der zuständigen Wiedergut¬
machungsbehörde übermitteln , in deren Be¬
zirk sich der zurückzuerstattende Vermö¬
gensgegenstand befindet . Nach erfolgter
Voruntersuchung der Tatsachen und Prü¬
fung der sich aus öffentlichen Registern er¬
gebenden Eintragungen hat die Wiedergut¬
machungsbehörde die Anmeldung des Rück¬
erstattungsanspruchs des Beteiligten durch
förmliche Zustellung bekanntzugeben .

Wird kein Widerspruch gegen die Rück¬
erstattung des Vermögensgegenstandes er¬
hoben , so Ist die WiedergutmcachohgSbe -
hörde be rech ti gt , einen die Rücke rstattu ng

aaordnenden Beschluß zu erlassen . Wird
Widerspruch erhoben , so hat die Entschei¬
dung durch die Wiedergutmachungskammer
zu erfolgen , die bei jedem Landgericht er¬
richtet wird . Gegen die Entscheidung der
Wiedergutmachungskammern ist die sofor¬
tige Beschwerde an das Oberlandesgericht
zulässig . Da die Durchführung des Gesetzes
deutsche « Amtsstellen obliegt , so ist der
deutsche Gesetzestext der amtliche Text .
Ebenso soll die Anmeldung , falls der An¬
spruchsberechtigte dies verzieht , in deut¬
scher Sprache vorgenommen werden . Falls
die Anmeldung nicht auf Dautsch geschieht ,
soH sie in englischer Sprache erfolgen . Der
Berechtigte hat dem Rückerstattungspflich -
tigen gegen Rückerstattung des entzogenen
Vermögensgegenstandes das erhaltene Ent¬
gelt , wenn möglich in Natur , herauszuge¬
ben . Dies bedeutet , daß wenn Dollar .
Pfunde oder französische Franken gezahlt
worden sind , die Rückzahlung in der glei¬
chen Währung erfolgen muß .

Im Zusammenhang mit der Anmeldung
von Ansprüchen und der Rückerstattung von
Vermögensgegenständen nach Maßgabe die¬
ses Gesetzes wird darauf hingewiesen , daß
gewisse Gesetze der Militärregierung eine
Genehmigung für die Vornahme von Rechts¬
geschäften oder für die Übertragung von
Vermögensgegenständen vorschreiben . Z . B .
ist nach dem Gesetz Nr . 52 der Militär¬
regierung eine Genehmigung für den Ab¬
schluß eines Rechtsgeschäfte ® über Vermö¬
gensgegenstände erforderlich , welche der
Rückerstattung nach Maßgabe dieses Geset¬
zes unterliegen . Ferner erfordert das Gesetz
Nr . 53 der Militärregierung eine Genehmi¬
gung für den Abschluß eines Rechtsge¬
schäftes zwischen Personen , die außerhalb
Deutschlands wohnen , und Personen , die in
Deutschland wohnen oder bevor ein Rechts¬
geschäft in ausländischer Währung abge¬
schlossen wird .

Eine allgemeine Ermächtigung ist « feilt
oder wird noch erteilt werden , damit die
zur Durchführung der folgenden Rechtsge¬
schäfte erforderlichen Maßnahmen vorge -
nommen werden können .

Erteilung von Vollmachten , Anmeldung ,
Verfolgung und Rechtsverteidigung von An¬
sprüchen nach Maßgabe dieses Gesetzes ,
einsehließl . der Abhebung von gesperrten' Konten in der amerikanischen Besatzungs¬
zone Deutschlands , die den asm Verfahren
beteiligten Personen gehören und Ausgaben
dieser Personen betreffen , sowie die Vor¬
nahme von Überweisungen nach Deutsch¬
land 4m Zusammenhang mit der Verfolgung
der Rückerstattungsansprüche , oder die Rück¬
zahlung des erlangten Entgeltes . Es muß
der Nachweis erbracht werden , daß Marte -
beträge , die im Zusammenhang mit diesen
Verpflichtungen gezahlt werden , auf recht¬
mäßige Weise erworben worden sind . Für
die Abtretung von Rückerstattungsansprü¬
chen öder die Übertragung von Vermögens¬
gegenständen , die auf dem Weg « der Rück¬
erstattung erlangt worden sind , ist sine be¬
sondere Genehmigung erforderlich .

Vermögensgegenstände , die aufgrund des
Rückerstattungsgesetzes wiedererworben sind ,
bleiben denselben Gesetzen und Vor¬
schriften unterworfen wie andere Vermö¬
gensgegenstände der gleichen Kategorie ,
z . B . Vermögerag egenstände , die abwesen -

M

den Personen gehören , bleiben weiterhu ,
gesperrt und dürfen aus Deutschland nu
nach Maßgabe der hierfür bestehenden all
gemeinen Vorschriften auegeführt werden . 1

Forderungen , die Anspruch * erechtigtei
zustehen , sind in Mark zu zahlen und ein - i
Überweisung nach außerhalb Deutschland
oder eine Umcwechslung in ein « andere Wäh¬
rung ist nicht erlaubt , solange Devisen lü ,
diese Zwecke nicht allgemein verfügba |sind .

Die Rückerstattung nach Maßgabe diese ;
Gesetzes darf nicht mit der Rückerstattun .
auswärtiger Staaten gegenüber verwüchse ] 1
werden , die nach den Grundsätzen des Alli¬
ierten Kontrollrates in den letzten zwe i
Jäheren voigenommen wurde . Z . B . müsse :
Ansprüche auf Vermögensgeg « Krtände , di i
von den Nazis in außerdeutschen Länder .
weggenommen worden sind , auch weiterhi ,
den Regierungen der betr . Länder gegen -
über geltend gemacht werden , die ihrerseit
die Rückerstattung der Vermögensgeger :
stände von Deutschland verlangen könnet -

Abschriften des Gesetzes und der hierz
ergangenen Ausführungsvorschriften werde >■
den Regierungen der außerdeutschen Lär i
der durch deren Außenministerien zur Vec ij
fügung gestellt werden . Staatsangehörig . .
dieser Länder und andere Personen , die i |diesen Ländern ihren Wohnsitz haben , so
len daher von ihren Regierungen Abschri
ten des Gesetzes und des . Ausführungsvei 1
Ordnungen verlangen .

Zum Zweck der Geltendmachung vo ’
Rückerstattungsansprüchen aus diesem G< i
setz muß in allen Fällen der Anspruch nac i
Maßgabe dieses Gesetzes angemeldet we - i
den . Unterlagen , die der Militärregierur ,
früher in diesem Zusammenhang unte Ebreitet worden sind , stellen keine Anme (
düng nach Maßgabe des Gesetzes dar .

Unterlagen , die sich in den Akten d - ■
Amtes für Eigentumskontrolle der Finan ;
abfetlung und der Abteilung für Denkmale
schöne Künste und Archive sowie der Wir
Schaftsabteilung der Militärregierung befii I
den , werden dem Zentralanmeldeamt zi .
Verfügung gestellt werden . Um den Ve
bleib von Vermögensgegenständen pi e .
mitteln , die der Rückerstattung unterliege
sind in Deutschland lebende Personen , d ,
Vermögensgegenstände nach der unreeh ,mäßigen Wegnahme in Besitz hatten ode
noch haben , verpflichtet , solche Vermögen ■
gegenstände , soweit sie den Wert von 10 l :
Mark übersteigen und diesem Gesetz unte :
liegen , zur Anzeige zu bringen . Diese A ;
zeige muß in Übereinstimmung mit der Au ,i
führungsverordnung Nr . 2 . die gleichzeit r
mit diesem Gesetz ergangen ist , bei de
Zentralanmeldeamt , Bad Nauheim , Deutsc
land , eingereight werden , und zwar spät /
stens bis zum 15 . Mai 1948 .

Wie unser Korrespondent Hu« a :-
Stuttgart meldet , sprach im Länderr
Ministerialrat Dr . Küster über d-
Werdegang des Rückerstattungsgesetz -
Es sei tief bedauerlich , daß die amerik
nische Militärregierung um geringer m
terieller Differenzen willen den deutsch -
Regierungen die " Chance aus der Hai
geschlagen -habe , die Rückerstattung :
Einklang mit der deutschen Rechtsübe
zeugung aufgrund eines selbstgegeben
Gesetzes durchzufübcen .
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Belieferung der Fettabschnitte aus der 107 .

Zuteilungsperiode . Das Ernährungsamt weist
darauf hin , daß die in der 107. ZP . aufge¬
rufenen Butter - und Fettabschnitte sämt¬
licher Lebensmittel - und Zulagekarten , die
in der 107. Zuteiiungsperiode nicht eingelöst' wurden , nur mit Butterschmalz oder Mar¬
garine beliefert werden können .

Kindernachmittag für Neuburger -Kinder .Im großen Saal des Flüchtlingslagers (Gre¬
nadierkaserne ) brachten am Dienstag die
SDielscharen der WohWahrtsverbände den
Kindern der Vertriebenen ernste und hei¬
tere Stücke dar . Dazwischen spielte die
Böhmerwaldkapelle fröhliche Melodien . Al¬
les fand den dankbaren Beifall der Kinder
und ihrer Begleit « *. Am Samstag , 15 . Nov »,findet um 15 Uhr nochmals ein Kinderspiel¬
nachmittag am gleichen Ort statt .Bel einem nächtlichen Einbruch in die
Büroräume der Gloria -Palast -Lidvtspielewurden 30 Lautsprecherröhren gestohlen .

Rücksichtsloser Kraftfahrer . Auf der Kai¬
ser a 11 e e stieß ein Personenkraftwagen ,der ohne Rücksicht auf ein entgegenkom¬mendes Kraftrad nach links in die Südliche
Hüdaprometiade eintoog , mit diesem zusam¬men . Hierbei erlitt >der Kraftradfahrer eine
Kopfverletzung im « einen Armbruch ; sein
Kraftrad wurde beschädigt .

Trittbrettfahren ist lebensgefährlich . Das
wegen großer Gefährdung untersagte Trjtt -; brettfahren hat beim Karlstor zu einem
schweren Verkehrsunfall geführt . Als dort
ein Lastkraftwagen einen Radfahrer über¬holte , riß er zwei Trittbrettfahrer von derhierbei eingeholten Straßenbahn herab undverletzte sie schwer . Der eine der Verun -*
glückten Ist nach kurzer Zeit «einen Ver¬
letzungen erlegen .

St . Elisabethkirche wiederhergestellt . DasIm Krieg schwer beschädigte Gotteshaus derSt . El is abe th -P fe rrg emei nde (Süd weststadt )ist soweit wiederhergestellt , daß es für den
Gottesdienst benutzt werden kann . Am

nächsten Sonntag , dem Patrozinium . der
Kirche , wird diese in einem besonderen
Festgottesdienst ihrer alten Bestimmung
Übergeben .

Niemöller spricht in Karlsruhe . Pastor
Niemöller , der aus Anlaß des 3. Ev . Stu¬
dententages am Freitag , 14. November , in
Karlsruhe weilt , spricht abends 20 Uhr , in
der Christuskirche .

Unser Kampf für den Frieden . Zu ' diesem
Thema spricht am Donnerstag , 13.. Novem¬
ber , 19,00 Uhr , Landtag &afbgeordnete Frau
Anette Langendorf im „Zieglersaal “.

Deutscher Alpenverein . Am Montag , 17. 11. ,
19.30 Uhr , wird Dr . SchmJd in einem
Farblichtbildervortrag unter dem Titel :
„Vom Titicacasee zum Amazonas “ sprechen .

Die Naturfreunde . Am Freitag . 14. Nov .»20 Uhr , spricht im Speisesaal der Firma
Haid & Neu der Münchner Bergsteiger Lud¬
wig Stein auer über Bergfahrten im
Berner Oberland und Touroettegrat .

Der Conradin - Kreutzer - Bund veranstaltet
am Dienstag , 18 November , 19.30 Uhr , ln
der “

Wilheimstraße 14, einen Scheffelabend ,bei dem namhafte Künstler mitwirken .
Mandolinen - Club „Edelweiß " Durlach ver¬anstaltet am Samstag , 15. November , 19.30

Uhr , in der Festhalle Durlach einen Volks¬
musik -Abend .

Goldenes Pfarrerjubiläum . Am 14. Novem¬ber 1947 feiert Kirchenrat Theodor Stein --
mann , Yorckstraße 57 , sein 50jähriges
Amtsjubiläum , Er ist mit seinen 73 Jahren
noch unermüdlich tätig als Seelsorger amStädt . Krankenhaus und im Pfarrdienst von
Hagsfeld . Ebenso leitet er den Wiederauf¬
bau des Evang . MädchenerziehungsheimsHardthaus in Neureut und wirkt an leiten¬der Stelle in der Inneren Mission . %

Ernennung . Anläßlich des goldenen Prie -
«terjubiläutns von Erzbischof Dr . Conrad
Gröber wurde Stadtpfarrer Hermann Jungvon St . Elisabeth zum Geistl . Rat ernannt .

Um den Neuaufbau unserer Stadt
Lebhaftes Interesse am Wiederaufbau — Eine Mahnung zur Sachlichkeit

Hie Ausstellung über die Wiederaufbauplanung hat nicht nur zu lebhaften
Piskussionen geführt , sondern auch eilte erfreuliche Aktivität ln weiten Kreisender Bevölkerung gefördert . Es ist Immerhin ein Possitivurä - Wir veröffentlichennachstehende Beiträge des Vorsitzenden des Verbandes deutscher Architekten ,W. A . Stöbener , und eine Stellungnahme des Einzelhandels .

Über die Planung des Neuaufbaues, - deren | der Kaiserstraße leicht machen . Die Kaiser -

DIE WIRTSCHAFT
Um die deutsche Stahlquote

Ep Epacli Goldplomben aus /
„Wäre es nicht möglich “ , fragte ln der

Montagssitzung der Strafkammer Karlsruhe
der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Ei¬
se m a n n , den Angeklagten Walter Bolle ,..daß gewisse Vorgänge in den KZ des
Ostens Sie beeinflußt hätten ?“ B . bestritt :
rein , einen solchen Zusammenhang gebe es
n «cht . Auch erkenne er sich nicht ln allen
drei Fällen für schuldig , die die Anklageihm vorwerfe .

Immerhin reichte das vorliegende Beweis -
material vollauf , B . zweier vollendeter Dieb -

j. s ' ähle und ein « versuchten zu überführen .
| niese Eigentumsvergehen waren deswegen

j l; ungewöhnlicher Art , weil es sieb um GoW -■-‘k. . niomben und Stiftzahne handelte , die B .als Seziergdhilfe in den Karlsruher Städtl -
11 sehen Krankenanstalten Leichen ausgebro -

j i- ; rhen hat . Das erstemal waren es drei Gold¬
plomben im Munde eines anhanglos ver -

- ifr| Torbenen Spaniers , die ihn in Versuchung1 • : führten , rür Zange zu greifen . Aber das bei
jj; dieser Operation angefallene Material , das
iy b , der Vorsicht halber in einem Instrumen -
| j|. tenschrank deponierte , wurde sptäer sicher -

gestellt . Einige Tage nach dem ersten Ein -
jy* griff nahm er der Leiche einer Frau zwei

1' Stiftzähne ab . Aber obwohl — oder weil —
er , um nicht aufzufallen , den Mund der To -

?: ten mit einer prahtiklammer verschloß , was
dem Ehemann der Verstorbenen bei einer
letzen Öffnung des Sarges auf dem Fried¬
hof verdächtig vorkam , wurde die Sache
entdeckt und der Verdächtigte festgenom¬men . Eine Durchsuchung seiner Wohnungförderte schließlich als Ergebnis einer drit -

[li : ten Manipulation noch einen Zahn zutage ,
.!'!I dessen frühere Besitzerin unbekannt blieb .
■/ Zwar erzählte ein Arbeitskollege als Zeuge ,-[

' daß es ihn befremdet habe , als B . in der
Leichenhalle verschiedenen Toten den Mund

^ visitiert habe ; immerhin darf , angenommen
;! werden , daß sein Sündenkonto mit den drei
; nachgewiesenen Fällen erschöpft ist . Wie er
' dazu gekommen sein mag , zuletzt wohl in
r jedem schimmernden Gebiß ein abbauwür -
j iiges Goldbergwerk zu sehen , ist kaum zu
j .' erstehen ; die Annahme , daß der tägliche> Umgang mit Leichen ihn abgestumpft habe ,« erklärt wohl Einiges , reicht aber allein

keinesfalls aus .
Staatsanwalt BÖhringer gab in sei¬

nem Plädoyer zu , daß der Fall in recht -
■vj1 icher Beziehung nicht einfach liege , hielt

iedoch aen Rechtsanspruch der Hinterblie¬
benen auf die von B. entwendeten Plom¬

ben für unbestreitbar . Er beantragte ange -
ijfhjchts der von Gewinnsucht , Gefühlsroheit

md niedriger Gesinnung zeugenden Hand -
.!1 ' i,Tii>T«nrnic .a A m« f nf ^ n fr

Ein Seziergehilfe ,
wie er nicht sein soll

len der Leiche , als die Zahnplomben anzu¬sehen seien , keinen Diebstahl darstelle .Das Gericht vertrat den Standpunkt , daßdie Goldplomben als nicht organische Be¬standteile sondern dem Körper beigefügte
Gegenstände n &ch ihrer Loslösung wiederden Gesetzen des Rechtsverkehrs , unterwor¬fene Sachen würden , die als Eigentum der
Hinterbliebenen anzusehen seien . Urteil - :6 Monate Gefängnis , auf die '

1 Monat Un¬
tersuchungshaft angerechnet wird . S .

Intendant Michels entlastet
Vor der Spruchkammer II wurde gegenden früheren Intendanten des Badischen

Staatstheaters H . H . Michels verhandelt ,der vom Öffentlichen Kläger wegeh Zuge¬
hörigkeit zur Werkgruppe des Staatstheatersund Mitgliedschaft in ,der NSDAP ab 1942in die Kategorie der Belasteten eingestuftworden war . Die . Verhandlung ergab anHand des vorliegenden eindeutigen Beweis¬
materials und der Darstellung des Betroffe¬nen , daß dieser seine Stellungen als Regis¬seur und Schauspieler am Theater und alsLeiter der Akademie des Badischen StaatS -
thaters nicht etwa zur Verbreitung national¬
sozialistischer Ideologien , sondern vielmehrbewußt im Sinne einer künstlerisch undideelich einwandfreien Erziehung der Jugendbenutzt hatte , und daß der Beitritt zurWerkgrupp © und zur NSDAP nicht aus
Überzeugung , sondern aus einer Zwangslageheraus erfolgte . Die Kammer entschied des¬halb - nachdem der öffentliche Kläger inAbänderung seines ersten Antrags Einstu¬fung als Milläufer beantragt hatte , daß derBetroffene in die Gruppe der Entlasteteneinzureihen sei und die Kosten der Ver¬handlung dem Staat zufielen . Nach Verkün¬dung des Spruchs gab es Beifall auf offenerSzene . h . b .

Rahmenplanung , nicht dagegen die Detail -
Planung , zweifellos die Stadtverwaltung über¬
nehmen muß , hat man in den verflossenen
2 Jahren seit dem Zusammenbruch wenig
gehört . Lediglich Bürgermeister , Fr . Heu -
rieh , hat in einigen Zeitungsartikeln Vor¬
schläge gemacht , die Stadt im Stile Wein¬
brenners wieder aufzubauen . Die Leistungenvon Berckmüller und Hübsch dürf¬
ten nicht außer Acht gelassen werden , und
schließlich müßte man mit Rücksicht auf
unsere Lage die vorhandenen Werte er¬
halten .

Nun ist die Stadtverwaltung in einer Aus¬
stellung „Karlsruhe -Planung -Wiederaufbau “
mit Arbeiten des Stadtplanungsamtes unter
Leitung von Oberbaurat Pflästerer an
die Öffentlichkeit getreten . Die Leistungender Ausstellung haben in Fachkreisen und in
der Bevölkerung eine lebhafte Kritik aus¬
gelöst , ohne daß diese von der Fachwelt pu¬blizistisch ausgewertet worden wäre . Die
veröffentlichten Kritiken befaßten sich mit
den Arbeiten mfchr ideologisch und persön¬lich , ohne auf das eigentliche Problem des
Neuaufbaues einzugehen . Richtig ist der
Standpunkt , daß man erwartete , daß sich
die Fachwelt mit dem Problem des Wieder¬
aufbaues bei Verwertung der Arbeiten der
Ausstellung als Diskussionsgrundlage aus¬
einandersetzt . Indem man aber das Opferschlachtet , sind die Symptome an denen un¬
ser Neuaufbau von Anbeginn leidet , nicht
beseitigt . Machen wir nicht oft den Fehler ,daß wir trotz unseres verhältnismäßig breit
gelagerten Wissens uns in kleinlichen Dis¬
kussionen und Nebensächlichkeiten erschöp¬fen und in Ermangelung eines gewissen uni¬
versalen Denkens die große Linie ver¬lieren ?

Der Neuaufbau muß von der Wlrtchaft -
lichkeit her untersucht , werden . Nur wenigehaben bis heute erkannt , daß der Neuauf¬bau nicht ein ästhetisch -technisches , sondern
ein ökonomisch -soziologisches Problem ist .Die Sorgen liegen nicht dort , wo es gilt ;zu entscheiden , ob die Fassadan im Stile
Weinbrenners , barock , klassizistisch odermodern gestaltet werden sollen . Wir sind in
der glücklichen Lage , nicht viele verkehrs -
techn . Probleme lösen zu müssen . Der Aus¬bau der Kriegsstraße über den alten Bahn¬
hof und entlang dem Verschiebebahnhof als
Straße für den Durchgangsverkehr wird unsdie Entscheidung Über die Verbreiterung

Straße mit Straßenbahn nur für den internen
Fährverkehr und Fußgänger und die Kriegs¬
straße ohne Straßenbahn für den Durch¬
gangsverkehr wird die Lösung darstellen .
Der fremde Besucher wird so nahe mit sei¬
nem Kraftfahrzeug bei der Kaiserstraße
sein , daß diese von jeder Stelle der Kriegs¬straße bequem zu Fuß erreicht werden kann .Die wichtigste Entscheidung in verkehrs¬
technischer Hinsicht ist die Verlegung des
VerschlebÄahnhofs . Wenn diese Vorentschei¬
dungen getroffen sind , ist die Zeit gekom¬men , dafrüber zu diskutieren , ob im Stile
Weinbrenners , ob barock , klassizistisch oder
modern gebaut werden soll .

Die schwerste Aufgabe liegt aber darin ,im Zuge unseres politischen und wirtschaft¬
lichen Aufbaues unsere Stadt in den Raum
einzuordnen . Wenn wir " unsere politischenund wirtschaftlichen Grenzen , deren Festle¬
gung vorläufig nicht in unsere Hand gegebenist , kennen , wird es Aufgabe einer weisen
Stadtverwaltung sein , den Anschluß an un¬
sere gesamte Volkswirtschaft zu suchen und
zu finden . Selbst dann , wenn unsere Wirt¬
schaft geordnet ist und eine Kapazität er¬
reicht hat , die unseren täglichen Bedarf
deckt , wird es nicht möglich sein , so großeInvestitionen zu machen , wie es der Neu -
Aufbau erfordert . Ein Vorgriff , in finanziel¬
ler Hinsicht , auf die Zukunft muß gemachtwerden . Dabei müssen wir unsere her¬
kömmliche Auffassung über Bewertung und
Sicherheit bei der hypothekarischen Beleihungstark revidieren . Das wird auch möglichsein ; denn ein Gebäude hat immer den
Wert , der sich aus seinem Ertrag ergibt ,
ganz gleich , ob es sich um Privat - oder Ge¬
meineigentum handelt . Bei der Prüfung und
Lösung dieser Aufgabe mögen sich aber die
Verantwortlichen bewußt werden , daß weder
eine totale Enteignung noch Lastenausgleichzum Ziele führt . Die Enteignung ist prak¬tisch eingetreten ; denn die Steuern und Ab¬
gaben überschreiten bereits den sich aus
dem realen Wert eines Objektes ergeben¬den Ertrag , und weitere Belastungen sind
nicht mehr möglich . Eine Verteilung der
Restmasse würde für den ' Staat auch keine
Entlastung bedeuten . Es wird also der brei¬
ten Masse Vorbehalten bleiben , aus ihrer
Arbeitskraft heraus den Neu -Aufbau zu
finanzieret ) , Kredit zu schaffen , die Schulden
abzudecken und die entstandenen Schäden
auszugleichen .

Am 31 .
' Oktober begannen in Düsseldorf

die Besprechungen über die ehdgültige ' Fest -
setzung der für die Bizone vorgesehenen
Stahlquote zwischen deutschen , britischen

.und amerikanischen Sachverständigen .Die Besprechungen und deren Erfolg wer¬
den nicht nur für Deutschland , eondern
auch für den europäischen Wiederaufbau
von größter Wichtigkeit sein , denn die Stahl¬
quote ist dafür die AusgangSbasis . Nach
den letzten .Ziffern beläuft sich die Produk¬
tion zur Zeit 'auf ca . 200 000 t monatlich ,oder / jährlich umgerechnet auf rund 2,5
Millionen t . Nach dem neuen Industrieplan
sind der deutschen Wirtschaft 10,7 Millio¬
nen t zugebilligt worden ; das bedeutet im
Hinblick auf den derzeitigen Produktions -
Stand ein Defizit von 8,2 Millionen t gegen¬
über der für künftig auf 10,7 Millionen t
projektierten Produktion pro Jahr . Wenn
die Düsseldorfer ' Besprechungen im Rahmen
des Industrieplanes und der Demontage zu
einer neuen Fixierung der Stahlquote füh¬
ren , so kommt es darauf an, "von den rich¬
tigen Voraussetzungen auszugehen . Mit 19,2
Millionen t erscheint die Stahl 'kapazität noch
in den alliierten Statistiken ; deutsche Fach -
leue haften jedoch auf Kriegsverluste , Ver¬
schleiß usw . hingewiesen , wodurch die tat¬
sächliche Kapazität auf etwa 12,8 Mill . t
reduziert sei . Davon gingen noch ca . 3 Mil¬
lionen t durch die Demontage ab , so daß
selbst im Falle des Vorhandenseins aller Pro -
duktionsvorauesetzungen — also Kohle , Ein .
fuhr hochwertiger Erze , Bereitstellung von
Qualdtätsschrott usw . — die im Industrie¬
plan zugebilligte Quote von 10,7 Millionen t
nicht erreicht werden könnte .

Wie Dena aus Düsseldorf meldete , wurde
bestätigt , daß die »demontierten Industrie¬

anlagen im Rahmen de « neuen Industrie¬
planes wieder aufgebaut und die beschlag¬
nahmten Maschinen durch gleichartige neue
Maschinen ersetzt werden können “. So
vielversprechend diese Meldung nach Her¬
ausgabe der Demontageliste auch klingen
mag , so schwierig und problematisch wird
sich die Neubeschaffung der benötigtenfcMa .
schinen — z . T . spezieller Art — gestalten .
Denn zur Neuheratelhmg wird Stahl ge¬
braucht , dessen Produktion nur etrwa 11 Pro¬
zent der Vorkriegserzeugung (1936 : rund 20
Millionen t jährlich ) beträgt . Bedarf und
Produktion stehen , wie «ich aus den ange¬
führten Zahlen ersehen läßt , also in einem
krassen Mißverhältnis . Während die Eisen¬
bahn noch während des Krieges Vierteljahr -/
lieh ca . 350 000 t Eisen und Stahl erhielt ,
muß sie sich jetzt mit einem Fünftel , also
70 000 t pro Quartal begnügen , so daß nur

•die dringendsten Reparaturen durchgeführt
werden können . Private Unternehmen , die
Hau 'haltungswaren und Öfen produzieren ,
erhalten 8000 t vierteljährlich . Diese Menge
entspricht etwa dem Bedarf einer einzigen
größeren Stadt in Normalzeiten .

Diese wenigen Beispiele zeigen die drin¬
gende Notwendigkeit , bei der neuen Fest¬
setzung der Stahlquote nicht von Ziffern
auszugehen , die — wie die szt . Produfc -
tionslipazität von 19,2 Mill . t —, nicht
mehr den Tatsachen ^ entsprechen , sondern
auf Grund sorgfältiger Erhebungen die ver¬
bliebene tatsächliche und weit geringere
Kapazität festzustellen . Nur Vbnn von die¬
ser bei Neufixierung der Stahlquote ausge¬
gangen wird , werden «ich Fehler vermeiden
laseen , die sich nicht nur für Deutschland ,
sondern für den europäischen Wiederauf¬
bau verhängnisvoll auswirken müßten . M .S.

Gefährliches Geldhamstem

Bedenken zur Neugestaltung der Kaiserstraße
Der Landesverband des Einzelhandels

fühlt sich verpflichtet und berechtigt , das
Aufbauproblem der Kaiserstraße einmalVon der wirtschaftlichen Seite aus zu be -rtrachten , nachdem die entstehenden Kosten
von den Geschäftsleuten und der steuerzah -
lenderi Bürgerschaft aufgebracht werden
müssen . In der Ausstellung und bei den
vorbereitenden Arbeiten für einen auszu -
s.chreibenden Wettbewerb findet sich immer
wieder die Auffassung , daß die Kaiserstraßefüf die Aufnahme des künftig zu erwar¬
tenden Verkehrs zu schmal sei . Man sieht
dabei eine Lösung in der Möglichkeit , Teile
des Bürgersteiges unter Arkaden hinter
der bisherigen Bauflucht zurückzulegen und
beabsichtigt , die damit gewonnene Mehr¬breite des Gehweges der Fahrbahn zuzu¬
schlagen . Eine weitergehende Forderung
verlangt die Aufgabe der bisherigen beider¬
seitigen Baufluchten und deren Rückver¬
legung um einige Meter , ohne sich dabei '
der Arkaden zu bedienen .

Die Geschäftswelt vertritt demgegenüber ,einstimmig den Standpunkt , daß die Ver¬
kehrsaufgaben , »die der Kaiserstraße als
Hauptgeschäftsstraße jetzt und zukünftig

m ungsweise des Angeklagten eine Gefäng -
Z:lisstrafe von 8 Monaten .
| Der Verteidiger , R .A . Dr . Sickinger ,
| getrachtete die Annahme eines Diebstahls
s[

’ür eine gewaltsame Konstruktion , da eine
!l ^eiche kein GegenÄtarsd des Rechtsverkehrs

î f
' sei und somit a-uch die Entfernung von Tei -

•/ Landrat Groß legt sein Amt nieder
; j In einer Sondersitzung des Kreisrats K »rl $*
j ; mhe hat Landrat Groß eine Erklärung ab -
^ gegeben , daß er infolge Mißlingens seiner' 3emühu » gen um Milderung der Überbele -
* rung des Landkreises mit Ostflüchtlingen und

i iie dadurch hervorgerufenen Mißstände bei• j Ut - und NeubUrgern die Verantwortungr ; licht länger Übernehmen könne und daher
ein Amt zur Verfügung gestellt habe .In einer gemeinsamen Resolution

) i prachen die Kreisrat -Fraktionen der CDU ,!*PD und DVP Landrat Groß ihr vollstes
Vertrauen aus mit der Bitte , seine Amts¬
niederlegung rückgängig zu machen , umoch größeren Schaden zu verhüten . Dieraktionen betonen in ihrer Resolution , daßie Argumente des Landrats ihre absoluteDichtigkeit hätten und fordern energischetbhilfe in der Überbelegung des Landkreises

j
lit Flüchtlingen .

Allheilmittel Penieilli
Nach der Kapitulation hörte die Öffent¬lichkeit zum erstenmal von der Existenzund der Wunderwirkung des Penicil¬lin . Inzwischen ist darüber viel geschrie¬ben worden , und vielen Menschen konntedurch diese Entdeckung das Leben erhal¬ten werden .

Wie wurde das Penicillin entdeckt ?
Das Penicillin , das aus einem Pilz her¬

gestellt wird , entdeckte der Engländer SirWalter Fleming durch einen Zufall . Erhatte eine Kultur von Streptokoken an¬
gelegt und stellte überrascht fest , daßdurch einen Fremdkörper in einer Zelledie Streptokokeja vollständig verschwun¬den waren . Es stellte sich ijeraus , daßdiese Wirkung von einem ' Pilz erzielt wor¬den war . Die Fachwelt prüfte dieses Er¬gebnis nach und bestätigte es . 1939 be¬
schäftigte man sich in England erneut da¬mit . Die Kriegsereignisse hemmten ' dieweitere Entwicklung , und auch in Deutsch¬land wurden deshalb die Versuche wieder
eingestellt . Außerdem gehörten großefinanzielle Mittel dazu , und es ist keinZufall , daß es Amerika Vorbehalten blieb ,großäugige Kulturen zu entwickeln undaus den Pilzen Salz , das Penicillin , zugewinnen . In der Weiterentwicklung ge¬lang gs sogar , das Produkt hitzebeständigzu machen .
Wunderwirkung des Penicillin

Neben der hervorragenden Wirkung ist
besonders bemerkenswert , daß keine Ne¬
benerscheinungen zu verzeichnen sind ,und daß die Bakterien nicht nur vernich¬tet , sondern auch Giftstoffe * neutralisiert

Ein Vorschlag zur Rettung 'in / von Menschenleben
werden . Da die Herstellung sehr kost¬
spielig ist , ist auch der Verkaufspreis dem¬
entsprechend . Bei einem Schieberprozeßin Berlin wurde festgestellt , daß für 50
ccm 100 000 Mark gefordert wurden .

Die Mengen , die zur Verfügung stehen ,sind gering ; deshalb versucht man , durchein chemisches Verfahren mit Erfolg die
Gewinnung des Penicillin aus Harn . Bis
jetzt stand dieses nur bei Geschlechts¬
krankheiten für die Zivilbevölkerung zur
Verfügung . Bei Krankheiten , wie Blutver¬
giftung , mußte der ärztlichen Kunst oft
der Erfolg versagt bleiben , weil im fort¬
geschrittenen Krankheitszustand des Pati¬
enten nur mit Penicillin geholfen werdenkann .
Ein Vorschlag

Es wäre vielleicht von der Militärregie¬
rung zu überlegen — wenn , für solcheFälle zusätzlich kein Penicillin gewährtwerden kann —, ob nicht für eine gewisseArt von Geschlechtskrankheiten die deut¬sche Methode beibehalten werden könnte ,um mit der freigewordenen Menge Todes¬fälle zu verhüten . Wenn es gelte , Men¬schenleben zu erhalten , dürfte nichts un¬versucht bleiben . Die deutschen Präparatewürden lediglich eine längere Behandlungerfordern .

Die Rettung von Menschenleben ist sitt¬liche Pflicht ; das sagte der frühere Präsi¬dent der USA , Herbert Hoover . Das be¬stärkt die Aussicht , daß menschliches Füh¬len und hilfsbereite Herzen sich den Wegüber Vorschriften und Paragraphen hin¬
weg bahnen . p , s .

zugewiesen werden könnten , keine anderen
sein werden als bisher . Sie begründen dar¬nach in» keinem Fall eine Änderung bzw .
Rückverlegung der bisherigen Baufluchten .Die finanzielle Verfassung , in der sichheufe und künftig die Gemeindeverwaltungund die Geschäftswelt befinden werden ,lassen das mögliche Ausmaß eines derar¬
tigen Eingriffes als unverantwortlich er¬
scheinen . Dadurch würde der wirtschaft¬
liche Ruin der Geschäftsleute herbeigeführt ,die in erster Linie die entstehenden Kostenbei der Durchführung solcher Planungentragen müssen .

Es ist auch der Geschäftswelt nicht zuzu¬muten , durch den Einbau von Arkaden aufdie Möglichkeit unmittelbarer Schaufenster¬
werbung zu verzichten . Wenn an Stelledes aufzugebenden Baues von Arkaden die
Baufluchten ohne Arkaden zurückverlegtwerden , muß für jedes einzelne Grund¬stück die gesamte Fundation mit Keller ,Kanalisation und Zuleitungen für Wasser ,Strom , Gas , Telefon usw . neu geplant und
gebaut werden . Es bedarf keines beson¬deren Hinweises , daß , nie ™ n4 zu der ver¬lorenen Substanz und den Kosten des durch
Fliegerschaden notwendigen Aufbaues auchnoch diese zusätzlich große Lasten tragenkann . Auch der Hinweis ist än dieser Steile
notwendig , daß bei einem solchen Eingriffin den vorhandenen Bestand einzelne be¬sonders wertvolle Eckgrundstücke , mangelsdann noch vorhandener Grundstücksgröße ,aus der Zahl der Kaiserstraßengeschäfteausscheiden müssen .

Es muß aber mit Nachdruck darauf hin¬
gewiesen werden , daß die Geschäftsweltden größten Teil ihrer Substanz in denletzten Jahren verloren hat . Trotzdem siehtsie sich vor die Notwendigkeit gestellt , ihreExistenz dadurch zu erhalten , daß sie neue‘erhebliche finanzielle Investitionen macht .Der Einzelhandel sieht seine wichtigste Auf¬gabe darin , den Kostenaufwand auf einfinanziell tragbares Maß zu beschränken .Eine Entlastung der Kaiserstraße ist mög¬lich , wenn der Durchgangs -Fernkehr ingrößerem Umfange umgeleitet wird , wiees auch der Stadtplan vorsieht .Die Änderungen der Baublockaufteilungund der Grundstücksgrößen müssen bald

vorgenommen werden , damit der dringend¬ste Wunsch nach alsbaldiger Aufnahme der
Wiederaufbauarbeiten verwirklicht werdenkann .

Auf Grund dar Handhabung der Wäh¬
rungsumstellung in anderen Ländern ist
auch in Deutschland die Befürchtung auflge -
taucht , daß die Einleger von Geldinstituten
bei der Durchführung der Währungsreform
gegenüber den Besitzern von Hartgeld und
Notqn benachteiligt werden könnten .

Diese Befürchtung hat zweifellos d -as Ham¬
stern von Bargeld stark gefördert und Zu¬
nahme der Abhebungen bei Geld - und Spar¬
instituten zur Folge gehabt . Die amtlichen
Stellen haben zu dieser Vermutung ein¬
deutig in ablehnendem Sinne Stellung ge¬nommen . Sowohl von der amerikanischen
wie von der britischen Militärregierung ist
erklärt worden , daß bei einer künftigen
Währungsreform das Münzgeld genau so be¬
handelt werden wird wie das Papiergeld .Alles in Deutschland umlaufende Geld , ob
deutsches Papier - oder Münzgeld , wird un¬
terschiedlos von der Reform betroffen wer¬
den . Der Direktor der Verwaltung für Fi¬
nanzen im Zweizonenrat hat auf der Voll¬
versammlung des Wirtschaftsrates Mitte Ok¬
tober erklärt , daß der Kleingeldmangel in
erster Linie auf Hortung in der Annahme
zurüdezuführen sei , hei einer Neuordnung
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des Geldwesens würde das Münzgeld nicht
erfaßt oder besser behandelt , al« al -le an¬
deren Geldarten . Dies werde aber nicht der
Fall sein . Der Alliierte Kontrollrat bähe
ausdrücklich bestimmt , daß bei einer Geld¬
reform Münzen in derselben Weise behan¬
delt werden sollen , wie Banknoten . Klein¬
geldhamsterer werden also keine Möglich¬
keit haben , sich gegenüber Inhabern von
Banknoten Vorteile zu verschaffen . Die
Reichsbankleitstelle Hamburg hat ferner
darauf hingewiesen , daß bei der künftigen
Geldreform alle größeren Bangeldbestände
vor dem Umtausch in neues Geld unter
Mitwirkung der Steuerbehörden auf %recht¬
mäßigen Erwerb und ordnungsgemäße Ver¬
steuerung überprüft werden sollen .

Bei dieser Sachlage ist es völlig sinnlos ,
wenn , jemand ^ in Guthaben bei den Geld¬
instituten abheftt , um sie als Bargeld „si¬
cher “ in der Tasche zu sehen . Die Bargeld -
hamsterer setzen sich im Gegenteil der Ge¬
fahr von Nachprüfungen hei dem Aufruf
alter Zahlungsmittel aus . Im Übrigen stört
das Geld - und Notenhamstem den Kreislauf
der Wirtschaft in ihrer an sich schon sehr
schwierigen Lage . (Bad . Sparkassen « und
Giroverb and )

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht ▼. Amt für Wetterdienst K ’he

Langsame Wetterberuhigung . Vorhersage ,gültig bis Freitag abend : Am
'

Donnerstagzunächst bedeckt , später wolkig mit noch
vereinzelten Regenfällen . In der Nacht zumFreitag und am Freitag bei wechselnder Be¬
wölkung überwiegend trocken . Tageshöchst¬temperaturen 9—11 Grad , Tiefsttemperaturenin der Nacht 6—8 Grad . Anfangs noch starkewestliche Winde , die allmählich abflauen .

RhUnwasserstände . 11 . Nov . : Konstanz 254
( -H2) , Breisach 66 ( 4-20) , Kehl 65 ( ±0 ) , Maxau276 ( 411 ) , Mannheim 113 ( + 0) , Cäub 53 (—1) .— 12. Nov . : Konstanz 257 ( + 3) , Breiaach 136
( + 70), Kehl 135 ( + 70) , Maxau 275 (—1), Mann¬heim 119 (+ 6) , Caub 62 (+ 7).

Steinkohlenförderung steigt weiter an . Miteiner Förderung von 279 038 t wurden am
10. Nov . zum erstenmal seit Kriegsende die
280 000 t -Grenze annähernd erreicht , teiltedie NACL am 12. d . Mts . mit . (Dena )

Gelsenkircbener Bergwerks -AG . in Gelsen¬kirchen . Die der GBAG gehörende KokereiAlma hat teilweise den Betrieb wieder auf -
genommen . 43 Koksöfen sind schon seit /
mehr als einem Jahr in Betrieb . Jetzt wur¬den weitere 17 Öfen unter Feuer genom¬men . Eine Batterie von weiteren 63 Öfen
wird noch instandgesetzt . (WID )

Felten u . Guilleaume in Köln . Vor eini¬
gen Monaten wurde mitgeteilt , daß au «dem Felten u . Guiljeaume -Konzern dieWalzwerke AG ., vorm . E . Bücking u . Co .,herausgenommen werden sollten . -£ >a hier
jedoch über die Arbed luxemburgisches Ka¬
pital beteiligt ist , -wird diese Entflechtungwahrscheinlich nicht durchgeführt werden .
(WID )

Stahlwerke RÖckUng -Buderos AG in Wetz ,lar , Sofienhütte . Der zweite Hochofen der
Buderus -Sofien -Hütte wurde am 4. Novem¬ber in Betrieb genommen , wie die Treu¬
handverwaltung der Buderus -Werke mit¬teilte . Mit dem Anblasen dieses neuenOfens stehen alle verfügbaren Hochöfender US -cZone mit einer Gesamt -Monatser¬
zeugung von 35—40 000 t in Betrieb . (AP )

Stolberger Zink AG . in Aachen . Die Be¬
triebsabteilung Ramebeck weist zur Zeit einemonatliche Gewinnung von 4000 t Blei - und
Zinkkonzentraten auf . (WID )

Waggonfabrik Josef Rahtgeber AG . !nMünchen . Die Gesellschaft verteilt für
1946/47 3 Prozent Dividende . Die Firma stelltaußer Eisenbahnwagen Omnibusauflbauten ,landwirtschaftliche Fahrzeuge u . Geräte her .(Dena )

J . Pohlig AG . in Köln -Zollstock . Die Haupt¬
versammlung genehmigte die Abschlüsse für1943 und 1944 , wobei für 1943 6 Prozent Divi¬dende zur Ausschüttung kamen , während
1944 nach Verrechnung des Gewinnvortragesmit einem Verlust von 0 ,1« Millionen RMabschließt . Auch die Jahre 1945 , 1946 und
1947 werden mit einem kleinen Verlust ab¬
schließen . (WID )

Firma Norris Zündlicht AG . in Nürnberg .Etwa 500 Maschinen und Maschinen -Aggre -
gate wurden im Laufe des Sommers 1947
demontiert und nach der Sowjetunion ver¬sandt . (Dena )

Jute - Spinnerei und Weberei Bremen inBremen . Die imter dem Vorsitz von Sena¬tor Harmssen afogehaltene ordentl . Haupt¬
versammlung beschloß , den einschließlich
vorjahreavortrag verbliebenen Reinge¬winn von 51 957 RM auf neue Rechnung
vorzutragen . (Vg .)

Continental -Gummiwerke AG . in Hanno¬
ver . Die Gesellschaft weist für 1946 $inen
Reingewinn von 4 431125 RM aus , der zur
teilweisen Tilgung des Verlustvortrag es aus
den Vorjahren verwendet wird , wobei ein
Verlust von 1,03 Millionen RM verbleibt
und weiter vorgetragen wird . (Dena )

Die Empfangsländer der Ausfuhr
Im ersten Halbjahr 1947 .

Die im 1. Halbjahr 1947 erzielte Ausfuhr
des Landes Württemberg -Baden , die sich auf
3,2 Millionen RM belief und damit gegen¬
über dem 2 . Halbjahr 1946 um rund zwei
Millionen RM oder 167 v . H . zugenommenhat , ging nach folgenden Ländern :

in Tausend RM
USA
Schweiz
Tscheehei
Österreich
Holland
Belgien
Frankreich

797,9 24,9 v . H . d , Gesamta -Ußfuhr
580.7 18,1 * * *
562,2 17,6 » „ tt „
360,5 11,3 * * „ M
358,4 11,2 n n n P*
329 .8 10,3 * * * M

89,0 2,8 m ** • M
3 078,5 96,2 v . H . d . Gesamtausfuhr

Die restlichen 110 000 RM (3,8 v . H .) wur¬den nach Norwegen (36 700 RM ) , Schweden
(26 200 RM ) , Dänemark (23 700 RM ) und Eng¬land (23 300 RM ) ausgeführt . Abgesehen von
796 000 RM Salz , die nach Belgien und in
die Tschechoslowakei geliefert wurden , be¬
standen 2,4 Mill . RM oder 75 v . H . der Ge¬
samtausfuhr aus gewerblichen Erzeugnissen .
(Dr . Hue )

»Das gesamte Miet - und Wohnungsrecht *
(Verlag : Hermann Luchterhand , Berlin -
Frohnau ) enthält eine ergänzbare Zusam¬
menstellung aller Rechtsnormen für die
Wohnwirtschaft . — Im gleichen Verlag er¬schien das »ABC der Einkommen - , Körper¬schaft -, Gewerbe -, Umsatz - , Vermöge **- und
Erbschaftssteuer 4* von Wirtschaftsprüfer Dr .Hermann wagelaar . Die Schrift bringt einen
Extrakt der z . Zt . gültigen Steuergesetz¬
gebung mit Hinweisen auf die zonalen Ab¬
weichungen . — »Neuer deutscher Export ”
(Südwest -Werbung G .m .b .H . in Mannheim ) .Soeben erschienen . Als Export -Anzeiger zur
Verfügung an alle Firmen und Behörden im
In - und Ausland sowie Übersee , die 'amneuen deutschen Export besonders interes¬
siert sind , (ds .)

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 181. Verantworte Schrift¬leiter : Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten ; DENA (Deutsch « All -
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr . -BÜro ) , INS
(Internat . News * Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
Friedrich Moltar , H*̂ in lö . Mann , un-s . t , Sohn , Bruder ,Sclvwag, u . Onk . , verst . *. 10, 11. unerw

*
. Beerd . 13. 11.,14 U.f Mühlb . Resi Molter u . Ang . Khe. , Wattfrropfst. 53 .Paui Zinke , Min .Q,Rechn .Rat i . R. , uns . lb . Vat ., Schwv .,Brud; u . Onk . versch . n , «chw . Ld. a . 10. 11. i . A\ v, 72J . Beerd . 13.11., 11 U . , Krem. Gertr . Zinke , Hübschst . 19.Emst Weller , m . lb . Sohn u. Bruder , starb a . 4. 11, dch .Unglüc ^ fan i . A . v . tl J . F . erw . Teiln . hzi . Pk . Intf . Tr . : Fr . Sophie Weller u . Edith . Khe ., Durl . Allee 24.Ida Lenz Wwe . gcb . Stört , uns . lb . Mutter , Schwiegerm . ,Großm . u . Tante, , i . a . 11. 11. 47 A . v . 78 J . gest . Intf . Tr . : Pie Htbl . Beerd . 14. 11. 47, 14 U„ Beiertheim .

Verloren / Gefunden

Ihre Verlobung ^eben bekannt :
lugeborg Koppel — Kart Heinz Conrad , stud . iag ., 15. Nov .1947, Karlsruhe , Hirschetraße 145; Resedenweg 33 .Else Werte — Egon Debatln . Bruchsal , 9 . November 1947.Ihre Vermahlung geben bekannt :Hermann Baumeister — Lotte Baumeister geb . Tadra . Bruch¬sal , 15. 11. 47 , Wilderichstr . 24Hans Iibertz — Margarete Ilbert * geb . Hörner . Khe . Lenz-str . 8, WSHidmstr. 75. Tr . 15. 11., ^ 12 Uhr , Walhalla .Geboren :
Christiane Jtena : Un«. Sibylle h . ein qe« . Schwesterch . bek .Kurt Kamphues u . Frau , z . Zt . N . Vinz . -Krkh . Pr - Stahl .Bodo Helmut Gottfried : Unser erstes Kind ist am 8 . 11. an*gek . Gottfried Zinser u . Frau Edeltraut geb . Fitz,riartmut : Uns . 4. Kd . i . a . 9 . 11. angek . I . gr . Fr . : K. Ruffu . Fr . Gertrod geb , Husser . Hochstetten , z . Zt . A , Di akh ,

Amtlktf Bekanntmachungen

Gril . (Turmalin ) Stein i . Gold
(L Mansch .-Knopf) vl . 100.-Bel. Winkelmann , Kuriüi -
sfenstr . 14, tel . 7162 .

Anhänger , gr . Bergkrist . (Sil¬
ber ) vl . Bel. Körn.eirst .37 III r .Gold . Gl. -Armband vl . Gt . Bel .

: Schleuer , Hübschst41 ab 19.Gold . D .-Armbanduhr a . br .Led .-Bd . vl . G .Bel. Zimmer*
„ mann , Lächners*. 7. T . 3966 .Armbanduhr 6. 11. vl . Hohe

Bel . Maier , Virchows -t . 22.Führersch . . .Kurt Frank * so¬
wie versch . and . Autopap .abh . gek . Gt . Bel. Frank ,
Hirschstraße 50 . Tel . 638 .

Herrenhut 10. 11. vl . Belohn.
Remhold -Ftänk -Str . 16, III .

Fuchsschweit v . echt . Pelz 8 .
11. verl . Fundbüro abgeb .

GröB . Geldbetrag i . d. Waid¬
straße gef . Kögel , Mark¬
grafenstraße 43 .

Vormlelungnn

Werkstätte m . Lager, 160 qm,
i in Durlach sof .

’ zu verm .
Gerhardt .. Khe . , Ldw.-Wil-
heimstr . 4 . Telef . 4120 .Versch . Wohnungen va ver¬
miet . Zum Aufb . ein . teil -
zerst . Hauses w . Interes « .
m . Mat . ges . Näh . b . Ganz ,Khe . . Ldrenzst . 6 , T . 5130 .Neubau -Wohnungen : 1 u . 2
Zim . gg . Baudarlehen zu
verm . 53 1067 an BNN.2-̂ 3 Wohnungen od. Räume
f. leichte Fabrik , od . dgl .i . Khe. beziehbar , wenn
Dach od . Notdacli erricht ,w . Fenster u . Türen fehlen .@3 unter 362 an BNN.

Mietgesiich *

iVelnausgabe : Zur Belief, d . Verbr . . die d . aufgeruf . V2 Ltr .Wein noch nicht erh . konnte sind folg . Gaststätten ein¬geschaltet : .Felseneck , Kriegssfc'. 117 ; Salmen , Waldstr . 55 ,Schildbürger . Bauaeisteraft . 16 ;1 Bern-hardushof , Durl .Alee 20jemü «e : Zur Ausg . an alle Ve^ r , werd . aufg«Tufen : 1 kgBodenkohlrabi od . weifie Rübe * au# Abschn . 88 des Bei *blattes z . Karlsruher Haueh-eltsaunweis . Karlsr ., 11. 11. 47 .Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .He Diensträume de» Wlrtschaitsamte * Karlsruhe -Land be -flnden steh ab Do ., 2t . Ney ., nicht mehr in Ettlingen ,&ond . in Karlsruhe , Moltkestr . (ehern. GrenadlerkaserneBau E). FernspiecbÄnschiuB wird noch bekanntgegeben .Das Wirtschaftaamt bleibt währ , d . Umzugstage am 17. ,18. u . 19. Nov . 47 geschlossen ,kufgebot : Nachstehende Sparbücher sind tn Vertust ge -raten : 1076 Eichhorn . 4707 v . Freydorf , 21163 Müller .Wenn Rechte nicht innerhalb eines Monats geltend ge¬macht werden , werden die Sparbücher f . krAftlos erklärtBadisch« Beaflüteabaak <e»G4&.b.H .4 K«rtsmbe .

4 Geschäftsräume , auch als
P^axLsr . f . Arzt , Rechtsan¬
walt usw . , 2 . St. , N . Kai- !’ serslr . . b . labern , d . Innen - '

• ausb , i . vm . IS 1035 BNN. '
Läden ln gut . Geschäftslage ■

Khe . bei Beteilig , an Ein- 1
i bau bzw . Wiederaufbau zu

vermiet . 23 447 an BNN.! Schöne helle Arbeitsräume ,
I mit Shed -Dach , ca . 400 qm,aif der Reichsbahn , Nähe ■

Khe ., a , für Auslief .-Lager , jsof . zu vm . ta 376 BNN.
Möbl . Zimmer in Rüppurr zu

verm . Etw . Mith . im Hnh.
erw . S 1063 an &NN.Möbl . Zimmer zu verm . ansaub ., ehffl . Frau , die 8 jahr . !
Jung . währ . m . Berufstät . •
überw . (Bettw . m . gest . w .) i
.Tropf , Khe », Duri , Allee 26. i

Laden od . Ladengemeinschaft
dring , ges . Gegebenenfalls
selbsttät . Ausbau od . Beih.durch Baustoffe od . tinanz .53 unter - 767 an BNN.250—300 qm Raum in Khe . o .
Umg. f . Büro , Lager ü . Ta¬
bakentripperei von Zigar -
ren ^ brik tges B unter
783 an BNN. *

Geräum . Werkstätte , schön .;hei Aufbaubeteil . zu miet !
ges . Kunsthaus Büchle ,Khe . , Ludwigsplatz .

1—2 gewerbl . Räume , f. Büro
u . Lag. qeeign . , mögl . zeotr .fiel ., m . ges . Kleinere
Reo . k . übern , werd . Arm¬
brust , Khe .. Kriegs-str . 246 .Fabrikatlonsräume , ca. 400 qm,in guter Verkehrswege von
Textiluntern . dring , ges .0 AM 1561/6 an CLAR-
Werbg , Heidelberg , Haupt¬straße 30 .

1000—2000 qm Lagerraum ,trocken .» mög! . in Gleis¬
nähe , v . Makler u . Spe¬ditionsfirma ges . Evtl . Be¬
teilig , an Ausbau mit Bau. 'mater . mögl . •© 718 BNN.

Fabrikationsraum , ca . 50— 100 Möbl . Zimmer v . Student ge .qtn , z . Herst , gewinnör - u . ! sucht . ® u . 78
*
2 an BNN.beg . Art . ges . Inh . k . bet . j Möbl . Zimmer , mög*. heizb .,werd . Rohmat . vorh . 0 u . 1 v . Beamten (Insp .) sofort z .1072 an BNN . ; miet . ges . C3 1022 an BNNLeerzimmer , heizb . , f. Ange - | Möbl . Zimmer v . berufstätig !

j stellten ges. Albr. Kindt , Herrn t . m. crs. 0 1001 BNN! Verlag , Karlsruhe , Gun - , Möbl. Zimmer von Studentther &txaße 14. ! gesucht . 0 736 an BNN.Leeres Zimmer von Student Möbl . Zimmer , heizbar , für
{ gesucht . CS? 716 - an \ BNN. j allst . Herrn (Indu&tr .) , vielLeeres Zimmer v . ruh . ält .^ a . Reisen ge« . A. Kindt
j Dame in gt . . Hause .zu m . , Verlag , Khe . , Guntherst . 14.j gesucht . (21 1057 BNN. ; Möbl. Zimmer

’
m. KoclijelVHeiles Zimmer , ruh ., v . stud . | v . Beamtenwwe . u . Tochter

| arch . (Esrtld .) ges . ß ? 1044 ! ges . Bettw . u . Teilmöbel
i an BNN. ’ vörb . IS? 690 an BNN.: Schlafzimmer m . Kücbenben . Möbl, Zimmer von litauisch .I sucht ält . Ing .-Ehepaar , gj Stud. ges . 0 1048 •'BNN. '
• unter 717 an BNN. Möbl, Zimmer , rtseizb. , vonZimmer m . Ku . .o . Küchenben . ausl . Studenten gesucht . Elv . jg . Ehep . gs . 0 1178 BNN unter 792 an BNN.; Zimmer m . Vollpension von . Gut möbl . Zimmer sof. oderält ., rüst .> gutsit . Privatierj auf 1. 12. im Zentr . v . Stu-m . gt . Verbdg . ges . B u . • dent ges . 0 1051 an BNN.1069 an BNN. Gt. möbl . Zimmer, mögl.jG . möbl . Zimmer , hzb . , m. o .I oh . Bed. . v . Frl . (BehÖ-rden -

i angest .) ges . 0 1096 BNN.
}Gut möbl , Zinune ; (H .-Zi .),mgl. m. Tei .-Ben ., v . Ober¬

ing . ges . 0 373 BNN.Möbl . Zimmer , hzb . , v . Stud .z . m . ges . 53 798 BNN.
Eleg , möbl . Zimmer , m . Bad,

*
u. Tel . von Dipl . -Ing , ges .
EI 800 an BNN.

Abendtisch u . Farn..Anschi ,v . alleinst . geb . Herrn ge¬sucht , El u . 117! an BNN.Herr ., u . Schlafz . , gut möbl .,(evtl . 1 gr . Z.) , in nur gt . ,ruh , Hause v . höh . Beamt,gesucht . 0 1013 BNN.1 o» 2 Zimmer, möbl. o. teihn . ,hzb ., v , kinderl . , ruh . Ehep.ges . Küchenb . erw . -Kindt \Verlag . Khe . , Guntherst . 14. !
Möbl, Zimmer , hzb ., v . akad . leere Zimmer ® . Kü; o . .Lehrer ges . iä U06 BNn ! i Kü.-Ben. v . Mutt . m. stud . !
SchSn . Zimmer , möbl . o . leer , . U7l BNtl ‘

v . Stud . gee . CSI 733 BNN. I 1
, , S™ 9 - J? - od -

Zimmer leer od. teitoobl . ,
2 . e.e. a z - v- .aU. Ehep . m

in Südwest - od . Mittelstadt
von - jung . Kaufmann ges .El unter 774 an BNN.Frenndl . Zimmer, höizb . , in
gedieg . Haush .

' v . Studentin
ges . (3 u . 745 an BNN.

gt . Hs. ges . El 1170 BNN.2 Zimmer od. 1 gr . Zim. u. jKochgel . in gt . Hs . v . ruh .Miet . ges . ® 754 «n BNN. !
2 leere Zimmer (nebeneinand . ■

lieg .) v . Vertr . gr . Rohil .. !
Fa . x . m . g . (S 1011 BNN.Frdl . möbl . Zimmer v . Kfm . , 2—3 Zim.-Wohnung gt KücheMitte 50, ges . Bahnhofnähe b . Jinanz . u . ,tät . Ausbau - ierwünscht . E3 400 BNN. | « jtfc , z . 'm. g. 0 1068 BNN,
I

Zitrone, m . Küchenben . geg .ebens . !3 u . 1029 an BNN.Zimmer , leer , m . Kü .-Ben .,gg . ebens , 3 1078 BNN.Kl . 2 Z.-Wohnung . Degen -
feldsfcr. , 1 Tr ., gg . 3 Z .-
Wohnung . 13 1058 an BNN.Schö^ 2-Z.-Wohn %, m . B. , Ver . ,Kü .f Ke . t .Rüpp . gg . 2-3 Z .-w

’
Rüpp . o . Khe . E5 1010 BN-n !

2-Z.-Wohn . t , Albsiedl . gg . kl .2—3-Z.-W . i . Mühlb ., West¬
stadt o . Dazl . 0 1027 BNN.2X3-Z»-Wohng . gg. 4-5 Ẑ .-W ,Bhfs- Nähe . 0 450 BNN

*
Schöne 3 Z.-Wohnung mit Zu-

beh . in . Aschaffenburg od.in Landort zw . Nürnbergu . Bamberg gg . 3—4 Zim.-
Wohnung in Karlsruhe . 0
719 an BNN.

Grötzlngen -Durl . -Khe. : s £hö .3-Z .-W ., so .. Gart . , Schopf ,Hühn .* u . Schweinest . , gg .schö . 3- o . 4-Z.-W . in Durl .od . Khe . 0 1038 an BNN.
Mannheim —Khe . : I Zimm. u.Kü. i . M. geg . dasselbe i .Khe. , (Kopftausch 1 Pens .) .0 Bauer , Khe . , Mondst . 2.
Hdlbg ./Neuenheim —Khe . : Mo¬

derne 3-Z.-W . m . Bad und
Gartenant , l . Neuenh ., Nek -
kamäh « , geg . gleichw . W.in Karlsr . 10 li77 an BNN.

En 7weihingen/Vaih . — Karlsr . :
4 Zi .-W . (2 Speich . , Stall ,Garten ) i . Enzw , gg . 3-4 Z.-W . in Khe . Bl 1066 BNN.

Backnang — Darlach : Schöne
3*Zl *WobuiB )f m . Kü. in
Backn . gg . ebens ., ev . 2 Z-,m . K. in Durl . Haussmann ,Durlach , Bienleinstorstr . 47.

Berlin (am . Sekt .) — Khe, : 2-
Z .-Wohn , in Berlin gegenebecs . in Khe . od . Umgeb .
(3 unter 1020 an BNN.

Memmingen /Allg .—Karlsruhe :
Schön ., möbl . Zimmer mit
Küche , Keiler , Bad-Benütz .in Memmingen gegen das
gleiche od. 2 Zimmer (2Pers .) . ® 677 an BNN.•Gotha —Karlsr . : 2-Z .-Wohn . .Kü ., Bad . Garten , Neubau ,sonn . , ruh . Lage in Gotha' (russ . Zone ) , evtl . m . Mo¬

biliar . geg . 2—3-Z.-Wohn .in Khe . o . Umg. Karl Ham¬
mer , Khe ., Blumenstr . 12.

Bin .-Friedenau (US-Sekt \ —
Südbaden : Schö . 4-Z - Wohn .
m . gutgeh . H .- u . D .-Schnei¬
derei , Laden u . Wertet , in
Bin . , sow . Wochenendhaus
m . 728 qm Gart , in Stadtn . ,
geg . Elnfam .-Haus m . Gatt ,od . 3—4-Z. -Wobn . m . Raumf . Schneiderwerkst . in . Süd¬
bad . , Stadt o . Stadtn . , evtl .Kf.o .W-ertausql . 0 1003 BNN

Beiladung nach Mosbach u .zurück qes . Job . Phil . Gru-
ber , Möbeltransport , Khe . tRoonstT. 9, Tel . 7734 , Mö¬
beltransporte nach u . von
allen Richtungen .

V« r»cfei«den «s

Transporte
Interz .-Bahn- u . LKW-Verkehr

n . ali . verkehrswicht . Plät¬
zen , insbes . a . d . russisch .Sektor u . -Dsterr . v . Umz.-
Gut m . ar>schl . Lager , tfht.stand . Bewach , W . Scbwaia ,Filiale Frankf . a . M ., Wie -
senau 32, Tel . 77 236. La¬
gerhaus : Marbachbunker .
Waggonadres «. Westbhf . ,
Stückgutadress . : Hauptbhf ,

Export -Verladungen nach Hol¬
land , Belgien , Luxemburg
mittel « dir . fahr . Lastzüge ;
Anschlüßen enst nach Eng¬land und Übersee durch .
ERESKA, Reimann , Stok &
Kersken , Verein . Spedi¬teure G .m .b .H . , Offenbach
a . M., Friedensstraße 69 ,
Telefon 82347 .

Reinfried A Co . , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung .Khe . : Tel . 5232 und 6322 ,
.Wolfertoweierer Straße 3.

j Welcher Betrieb will Neben -
j betrieb einrichten (f. Fahr¬rad -, Leichtmotorr .-Repar . ,evtl . mech . Arbeit .) ? Werk -
J «tatteinrichtg. u. Lief .-Wg .
i vorh . Auch etillgel . Betr .I wird evtl , übern . 0 unter

42? an BNN.
i Lizenz-Abgabe : Inf . hoh . Alt .zur Fabrik;, meines Kunst¬

honigpulvers (Homgaromaf . Brotaufstrich ) , seit 1913
fabriz . zumind . 10—15 Mill .Stück (Rückporto erb .) . B.Reichelt , Görlitz , Schließ¬
fach 516/317 ,

Eingeführte Grofihändler -Or-
ganisatien f . d . Verkauf v.sanitäre ^ Instrumenten u .Artikeln in Italien übein .
Vertretung v . Thermomet .
u . san.it, Instr . u . Art . : CA-
SELLA , ,120-T" , SPI., Mi¬
lano (Italien ) .

Sind Sie In der Schweiz
schon vertreten ? Schweiz .
Handelsbüro m . erpr . Ver¬
bind . übern . Vertret . ex*
portfäh . Filmen . Dr. To« .Thielmann , (17b) Freiburg
(Br.) , Lorettoetraße 41.

Orts - Vertretungen vergibt
baupt - u . nebenberufl ., anall . Orten üb . 5000 , an or-
ganis . begabt . Per«. , Reise¬
büros , Verkehrs -Vereine
(Dauerexistenz , hoh . Verd .) .
Reisevorbereit .- u. Betrpu -
uagsdienst Hooch, Mün- i
chen 27, Postfach 88 .Gt. Piano zu mieten gesucht ,für Studienzwecke dringd .
benötigt ! 0 unt . 700 BNN.

Führend . Haus erles . Geschen¬
ke sucht Angebote in Ge.
brauchsgeschenken , Kunot.
gewerbe . Glas u . Porzellan ,Lederwaren . Brükli , Frank -

! furt/M . , An d . Hauptwache .Gr&ß. Posten Uhrenmessing
I verfügbar bei Lieferung v .

Fertigwaren . Ludwig Jung ,Khe . , Rintheimer Sti . 30.
>Wer liefert laufend Zigarren
i u . Stumpen an Augsb . Ta-
j bakw .-Großhändler gegen
j W.B.-Marken? 0 unter 378
! an BNN.
Welche Landgemeinde hat hl .Saal od . größ . Zimmer , in

d . 15—20 Mädchen , und
Frauen des Ortes Beschäf¬
tig . finden ? 0 1028 BNN.

Ford Taunus und Steyr mit
i To .-Anhänger zu vermiet ,an tebenswichtig , Betrieb !
0 761 an BNN-

Ford . Taunus u . Steyr PKWzu vermiet . (Steyr m . i t •
Anhänger ); 0 399 BNN.

Ford -Eifel zu vermieten , neu¬
wertig . 10 414 an BNN.

: DKW. Lieferwagen mit Fahrer
j zu vermiet », evtl . Gesch .«
, Beteilig , 0 715 an BNN-
| PKW zu vermieten . 0 unter0 697 an BNN.
Mod. Additiottsmascbte « zu

| vermieten , mit Subti . unt .
Null , 10 Tasten . 0 unter

; 390 an BNN.
Gt . Schreibmaschine dringend

f zu miet . ges . hftryer -Waoch *
ter . Khe . , Karlstraße la .Schreibmaschine zu miet . ges ,Photo MeinzeT. Khe ., Karl -
Hoffmann- Str . 1 Tel . 4942 .

Flügel dring , zu miet . ges .
(evtl , »pit , Kf.) Kapeilm .Erich Sauerstein , Karlsruhe ,Kaiser -Allee 77a , Ruf 1402.Herrenzimmer - o Oubmöbelzu miet . ges . Karlsr . Leb .-Versichex . - A .G ., Garten -
etraße 71» ZttMnex 4.
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